Einleitung. 


Zu den wenigen und werthvollsten Ueberresten aus der 
Literatur arabisch-lexicographischer Monographien, die sich bis 
auf unsere Zeit erhalten haben, gehören einige Abhandlungen 
des Alaşma'î 1 und Kutrub, die in einer der ãltesten Hand- 
schriften der kais. Hofbibliothek zu Wien (N. F. 61) ? enthalten 


1 Sein voller Name lautet: Abû-Sa‘îd ‘Abd-al-malik ibn Kureib-al-Aşma‘î. 
Er starb im Jahre 215 d. H. = 830 n. Chr. Vgl. über ihn Flügel an 
der bald anzuführenden Stelle. 

Ueber diese Handschrift, deren Titel von spãterer Hand geschbrieben 
also lautet: 


هذا جوع فيه كتاب خلق الانسان وفيد كتاب الفرق 
وفيد كتاب الابل تاليف عبد البلك بن قريب الاصبعى 
وفید ايضا کتاب ما خالف في× الانسان البهيمة للقطرب 


vgl. Flügel, Die arabischen,‏ وفيک ايضا کناب الاضداد عن الأصمعى 
persischen und türkischen Handschriften der kais. Hof bibliothek in Wien‏ 
I, 320 ff. Nur ist zu bemerken, dass er zwei kleinere Abhandlungen,‏ 
die auf dem Titel nicht aufgezahlt sind, aufzuführen unterlassen hat.‏ 
Nach Flügel soll nimlich die Schrift des Kutrub Fol. 59 beginnen‏ 
und Fol. 97 endigen. Das ist unrichtig. Sie schliesst schon 93°. Von‏ 
Angabe des Verfassers.‏ 6 کتاب ذعل وافعل Fol. 93P—96* folgt ein‏ 
Wahrscheinlich rührt es iedoch von Alaşma‘î oder Kutrub her, die beide‏ 
Schriften dieses Namens verfasst haben (vgl. Flügel, Gramm. Schulen‏ 
S. 67 u. 79). Von Fol. 96*—97 stehen einige abgerisdene Notizen über‏ 
,كتاب القفلب والابدا ل Lautwechsel und Imêle, vielleicht aus einem‏ 

das dem Alasma‘î zugeschrieben wird (vgl. Flügel a. 0. 8. 79). 

1* 


9ا 
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sind. Diese Abhandlungen sind nicht nur literarhistorisch 
interessant, weil sie uns über die Methode der Lexicographie 
in der ãltesten Zeit belehren, sondern auch sprachlich nicht 
ohne Werth. Denn haben auch die Gesammtlexica das Material 
fûr ihre Werke zum grossen Theil eben aus solchen Mono- 
graphien geschöpft, so haben sie dieselben, wie sich bei genauer 
Prüfung ergiebt, doch nicht erschöpft. 

Sie haben aber auch noch einen andern Nutzen. Indem 
sie uns sachlich geordnet das ãlteste Sprachgut insbesondere 
aus den alten Dichtern vorführen, erleichtern sie uns das Ver- 
stãndniss derselben, oder zeigen uns wenigstens, wie sie in 
früher Zeit verstanden worden sind, und was in zahlreichen 
compilirenden Commentaren gelegentlich immer wieder bemerkt 
wird, das finden wir hier in übersichtlicher Form, wenn auch 
nicht in erschöpfender Weise, von den ãltesten Meistern 
dargelegt. 

Namentlich empfehlen sich auch derlei Monographien als 
Grundlage für sprachvergleichende Untersuchungen. Wir können 
gewisse Begriffe in den verschiedenartigsten sprachlichen Er- 
scheinungen verfolgen und oft den tiefern Zusammenhang 
zwischen Begriff und sprachlichem Ausdruck erkennen. Freilich 
müssen wir diese Monographien, die aus den Dichtern geschöpft 
worden sind, auch mit den Dichtern in der Hand studiren. 

In dem hier vorliegenden Specimen habe ich es versucht, 
eine der kleinen Abhandlungen des Alaşmaî zu bearbeiten, 
nãmlich das ,„Kitab-al-Fark‘“ ' (d. h. ein Werk über die Benen- 
nungen der verschiedenen Körpertheile und ihrer Functionen 
bei Menschen und Thieren). Ich habe deshalb diese kleine 
Schrift gewãhlt, weil ich auf eine Handschrift angewiesen, 


1 Ausser den uns vorliegenden zwei Schriften des Alasma'‘î und Kutrub werden 
noch acht gleichnamige. von den arabischen Literarhistorikern angefüihrt. 
Das ãlteste Kitêb-al-Fark rührt von A1-kilãbî, einem zur Zeit al-Mahdî’s 
(reg. 158—169 H.) in Bagdad eingewanderten Beduinen her (Fihrist 44. 
Flügel, Gramm. Schulen der Araber S. 46). Ferner wird erwiãhnt das von 
Abû-‘Ubeida (Fihrist 53, Fliügel a. a. O. 70, H. Ch. V. S. 129, Nr. 10368) 
und Abû-Zeid (Fihrist 54, Flügel a.a. O0. 72), beide Zeitgenossen des Alasma'î, 
von Assagastênî oder Sigistêãnî (Fihrist 58, Flügel a. a. O. 88, Ibn Chall. 
I, 408 ff.), Az-Zaggêg (Fihrist 60, H. Ch. a. a. O., Fligel a. a. O. 99), 
Abû-Mubhammad Têbît ibn Tabit (Fibrist 69, Flügel a. a. O. 149), Ibn-as- 
sikkît (Fihrist 72, Flügel a. a. O. 160) und Al-“Aglênî (Flügel a. a. O. 232). 
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wenigstens die Parallelschrift des Kutrub zur Herstellung des 
Textes benützen konnte. Aber auch die übrigen Abhandlungen, 
welche in dieser Handschrift enthalten sind, wurden für ein- 
zelne Partien nicht ohne Vortheil verglichen. ' 

Die beigegebenen Noten suchen das Verhãltniss der An- 
gaben Alaşma‘î's einerseits zu denen der Lexicographen, be- 
sonders des Şahêûhk, 2 andererseits zu dem wirklichen Sprach- 
gebrauche bei den Dichtern zu bestimmen. Allerdings musste 
hierin Maass gehalten -werden, wenn nicht das Verhaltniss 
zwischen Text und Noten ein noch unnatürlicheres werden 
sollte, als es zum Theil schon der Fall ist. 

Es sei mir nur noch erlaubt, an dieser Stelle meinen 
hochverehrten Lehrern, welche diese Arbeit unterstützt und 
gefördert haben, den Herren Proff. Fleischer, Krehl, Nöldeke 
und Sachau, meinen tiefgefühlten Dank auszusprechen, dem 
Letztern auch dafür, dass er mir sowohl die von ihm ange- 
fertigte Copie des Alaşma‘?, als auch seine bei der Durch- 
sicht gemachten werthvollen Bemerkungen zu überlassen so 
gütig war. Auch den löblichen Bibliotheksvorstãnden in Wien, 
Leipzig und Strassburg sei hier für die liberale Verwaltung der 
ihnen anvertrauten Schãtze bestens gedankt. 


' Besonders das Kitãb-asmê-ul-wuhûs, das Kitab-halk-ul-insãn und das 
Kitab-ul-ibil, sãimmtlich von Alaşma‘î. 

2 Obwohl Gauharî öfter unter den im Kitêb-al-Fark vorkommenden Wûör- 
tern den Alaşmaî citirt, ja an vier Stellen sogar ausdriücklich sagt: 


ه ټ 9 ںےم ب 
,(صای ٫نهار‏ تلب ۵رد ق Vv.‏ .8( قال الاصبعى ك کتاب الفرق 
so hat er es dennoch höchat wahrscheinlich nur aus secundiren Quellen‏ 
benützt. Denn er führt nicht nur unbedeutendere Gewãhrsminner an,‏ 
wo er den Alaşma'î nach dem Kitêb-al-Fark hãtte anfiüihren können,‏ 
sondern weicht auch in der Angabe der Bedeutungen öfters von ihm ab,‏ 
ohne seine abweichende Ansicht anzuführen, ja es fehlen sogar bei‏ 
Gauharî einige Bedeutungen, die im Kitêãb-al-Fark vorkommen (vgl. z. B.‏ 


۸0٤٥١ 8.7. زور «سعلانة «عقلة .فرطوس ,مقنب ,مقلم كم‎ 
Endlich kommt die unter صای‎ bei G. angefüihrte Stelle nicht im 


Kitab-al-Fark des Alaşma‘î, sondern in dem des Kutrub vor. 
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تاب ان عن ۳ 
عن آل ت 


ت 


قال يقال فم ر 9 لُغاتِ يقال 8 رم اق 


re‏ غناوسا' سكا تًا وَل كلف بينطة | فا2 
فجعل للحمامة تما“ ويقال هذا فم زی وذو زيل ورايت فا 
زيل ووضعت ف ق زيل 81 أضفْت لم تبال آنا جمد فاذا 
لم ضف وافردت لم ين إل قم كر قولك رايت له فيا ولا 
يقال فا حستا“ 10 
ت م الشف 

وهى شَفة الائسان مَفْتوحة وما الشغتان والجبيع الشغاة 
واليشفر من البعير ونما المبشغفران والجبيع اليشاف؛ والجكفلة 
من ذواتِ الحافر وما الجخفلتان والجبيع امجافل؛ واليقية 
واليرمة من ذوات الأظلاف و والنصب“ والخطم 0 15 
من السباع والينقار من الطير واجمی, البناقير فان کا س من 
سباع الطير فهر الينقار والينسر وریا قي عض یل > الاشياء 
مَقامَ عض اذا أضطر الشاعر الى ذلك؛ 


1 Cod. زان‎ Kut. 60, a: انی‎ 


? Cod. ية‎ und .بينقطعها‎ Kut. 4di und اینطةقیا‎ 
3 Cod. ۳ 2: ۱ 2 


, الخرطو »م Cod.‏ 4 
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e 
تم الاذزف‎ 


فهو انف الانسان مغاتو۔ اتی العَدَّى آثف والجميع 
أذوف وهو البَعَطَّس والجميع البعاطس ويقال ارقم الل معطس× 
وعو البرسن ايضا والجبيع البراسن ؛ قال الجاج ف المرسِنِ 
5 وفاجما ومرستا مسرجًا 
وأصل البرسن , للذواب ٠‏ والفنطيسة ' للسباع والجميع ط ,54 
القناطيس؛ ورا أن آغرابيًا" وصف خنازیر ° فقال 
کان قناطیسها کراکر الإبلى“ 


که 
0و 


کل هيل 8 eR‏ سى 


دی اس شاکی السّلاے مُقاذِی ل تن آغناٌ ى لم 


والخفْلب من الطير ليا كان من سباع 2 والجبيع الكاإِب 
خلب بالطلَب e ٥‏ ویر ذلك 


البراين قال جَعْضهم الن من E‏ الطْلب از 


1 Cod. والفقنطيسة‎ 

? Cod. اعراسا‎ 

خنازیرا ' 

مغا طشھا کرا کل ؛ 


5 Ahlwardt, Suhair XVI, 37: قذي‎ und لبد‎ 
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البرثن + للغظاء الذى يسثر ْلب لأسن الم ' واليقَتبُ؛ 
والمتسم” [من البعير والجبع المناسم]* ويقال البنيم للنعامة 
ایضا کہا يقال للبعير“ 
نم الرجُل 
وهو رجل الانسان والجميع الارجُل ومنْله قَدَمه والجميع ة5 
اقّدام“ والحافِر من القَرس ف موفیع القدم مِنَ الإنسان والجبيع 
ا لحوافر“ والحق من البعير والجبيع أخفاف ويقال احق للزعامة 
ايضا؛ والظلْف من الشاة والبقر والظباء والجبيع الى“ 
تم الصذر 
بوشن والجوش وال قال بن الاج 
بس سے ںو ے وغو 
حتى تَركنَ اعظم الجوشوش ؛ 
وغ وع o‏ ب ب 
ولجوجُو والجيع الجاجى؛ والرَوْر من التاس والبهايّم والظير 
5,a‏ ريغال ليباع الظير اذا أَكَلَتْ سراما قل 2 
ریقال را لک من قتراب و قَضك؛ ی و من الرجال 


کہ ےہ ن 


1 Cod. الكم‎ 
2 Cod. 


3 Das Eingeklammerte fehlt in der Hs. und ist nach einer Randglosse 
ergaãnzt. 


تَرَكنَ a:‏ ,35 کتاب J‏ » الانسان :أعطم und‏ برکن Cod.‏ 4 
والبركة Cod.‏ 6 
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اش الصذر؛ والكركرةُ من البعير المستديرة ف صذرها وهي 
البلَْة؛ ويقال لموضعها من الرس البَلْدٌَ؛ والكذكَل الصدر 


9و 1 بلعلا أو ەرو 9و 
تاجو ت ٌ بكلكلها والراس معکوس ' 
ویقال للكركرة السعداَة ويقال لها الرحى“* والحيزوم الصدر وما 
طبق عليه بد () والحوصلة من الظير وهى الخواصل والحوصل ايضا' 


ت 0 9 


التدى 
يقال تذى المرأة مفتوح الاد والتندرة مهموز وغیر مهموز 
مغرز' الثذى والسعدادة ما أحاطً با حليةة ميا خالف لون 
10 ون الٿذى ؛. ™ الينياة ° الشاخة من ۰ 


وال س من ذوات الأخُفافي والآظلان 0 روع ووضع 
ی الحالب يقال لح الف والجبيع_ الأخلاف والطبى من ذواتِ 


الحافر والسباع والجميع أظباء يقال أظباء الرس وأطباء الكبّة“ 
i.‏ ثم الفرج 

فهو ترج الانسان ولجمیع ارج والغرمول من ذواتِ 

الحافر والجميع القراميل ؛ والب رعاو واليفَلم ° م ين البعير 


1 Cod. 
2 Cod. الرحاة‎ 
3 Cod. ومن‎ 


4 Cod. معرز‎ 
. 5 Cod. بالتدی‎ 


والهبنة ۾ Cod.‏ 6 
اخلف .04 7 


8 Cod. واليقلم‎ 
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والثيل وعاو“ والقضيب ھن الین والثور ولجوز القضيب ق 
کل ذی دگر؛ والعْقْدَة من الكلب والسباع ‏ والفرطوس' من 
الخنزیر خاصة والمنك من الذباب 


b‏ ,55 تم رج المرأة 
يقال لها الغرج والكَعْتَّب والاجَمٌ قال الشاعر : 


ےو هة 


جَارية امُظمُها ايها بانيءُ تما ضيه 
راجيا من وات الاخفاف د ا والظبيةٌ من 
کل ذی حافر' والتفر من السباع ويقال للبقرة ايضا اتيا 
الاضل للشباع “ 10 


ثم الخاط 
وهو“ عاط الانسان والرغام من والشاء والروال 


والرعال من ذى الحافر؛ والذئين السيّلا“ يقال دن افم 
یذن ذنيتًا ورم يرذم ردا وهو القطر' 
ثم البصای 15 


وعو البزاى والبساق والبصاق يقال بزق وبسق وبصق 


وهر اللعاب وکر ا ويقال اح سيل مرغ× “ واللعام 
والفرطيس Randglosse:‏ : والقرطوس Cod.‏ 1 
richtig: Kut. 62, b.‏ بڊأابىخ Cod.‏ ?2 

حيية والطبية .3004 
وی Cod.‏ 4 


Š5 Cod. والبرغام‎ 
6 Cod. والسیلاں‎ 
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م لعز 
يقال عرق ' الانساں عَرّا وعو الل ايضا يقال ِد 
ان يجَل َا“ قال الشاعر 
مت ماما حَاتمًا مَنْ يم بوه من التاس الاذا الجلالة ينجل 


م والصواح من ذی الحافر؛ وقال ا 
جَلَبتا اليل داميّةَ کلاها؛ سيل على سنابكها الوا ة 
ويقال لح الحبيم “* ويقال" عصيم العرق وو ادر إِذا جف 
ا ڪلب ن عرتي ا الفرون' عصيم ۾ الجثاء 
10 ك الجلوس 


/ 
يقال جلّس يجلس جلوسًا وقعّل* يفعد فعوذًا ويقال 
للفرس ولل ذی حَافِر ربض يريض ربوضا؛ ويقال للظير جثم 
2 ر وة ص الموضع ' الأذى حدم فیک ويقال للبعير 6٫ ١‏ 
عرق Cod.‏ 1 
جد الانسار ينل .4 2 
Cod. fehl x)‏ 3 


4 So ĞGauh. s8. v. صاے‎ und Kut. 64, b. Dagegen Cod. und Glosse bei 


Gauh. das. جلبن‎ 


5 So Cod. und eine LA. bei Gauh, ; ;ې‎ andere LA. des Gauh. يسن‎ Kut. 


das. جو ل‎ 
6 Cod. 
" Cod. feh1t Jلاقتيو‎ 
8 Cod. . ¢ 
عروی‎ : 
9 Cod. ت&۳رل‎ 


10 Cod. موضع‎ was aber wegen des darauffolgenden لذىی‎ | nicht möglich ist. 


o# 
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ثم التغوط 
يقال تقرط الرجُل يتغوط تفغرطًا' وطاف يطوف رفا 


ویقال ییس طوف فی بطنه وعسر عليه خروج طوفه ' ویروی 
ف الحليث لا يدث اتان على طونِهما قان الل يمشنهيا؛ 
وعو رجي الإنسان والعَلِرة والعفى” اول ما یرمی به الصْبِى 5 
ذا خرج مں بطن 1 وقد عقّى الصبى يَعْقى يعقى عقيا'* ويقال 
ذری یذری ذرقا' ويقال جا الرَجْل واى قضی۔ حاجت× 
ويقال الحم أقل الطعام نجرا ويقال ذهب يضرطة الغاثط 
iy‏ ریقال للقرس ولك ذی حافر روت ویقال 


فط بنط تًا ا رغال له يھا من تقر خان رع غ 
سن الذنات قال الشاعر 
قز َم الذْبابُ عَلَيْهِ حَنّى* كن وَنييَةُ قط اداد 


ثم | لغلم | 15 


يقال اغتلم الرجل يَغْتَلِم.اعيِلامًا وقد شبق شَبَقًا“ وقطم ' 
البعير يقطم قَظما وعاج :ج هياجا وعيجًا؛ ويقال لذوات 


کَغویطا .0۵ ' 
والعفى . .. عفى الصبى يعفی عغيا .4ہ 2 


3 C04. يض,ن‎ 


4 Cod. البقر‎ 


5 Cod. qia; Gauh. und Mub. 8. v. و‎ Jd 
د۳ و0 وم‎ 
6 So Kut. 66 a; Cod. bai 


وقَطّمٌ البعبر يفطم قَطمًا .ه٠‏ ” 
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| عل‎ 3A ا بل اجا‎ E 


السباع ؛ ويقال قل أخرَمَتِ مت الشاة “ ويقال للنگكة قل ت 56,.b‏ 


ص 
» 37° َ 


تحنو حنوا وعی حانِيّة ؛ ويقال َب التيس يهب مَبَابا؛ 


2 النكاے 
يقال جامع الرجل ارات وجامعها ا وقل غشی 
امراند يغشادا ى اوقل وطی ل ا يطأما ویقال ايضا 
E‏ البعال وروی ف ار م ای د ا الل عليه 
روشا يقال 0 ی تع ا شاه ۈيىسمى 7 


ي لجل ایی ت لك N‏ سفل يسفل 

سفادًا وفرع يقرع قراعًا“ ويقال للكَڵْب ايضا عاظل يُعاظل 
معاظلة عظالاً ؛ ويقال لکل دی ل يزو روا ويقال للطير 
قط يقہط قبطا ويقال لحيل ضرب یضرب ضرابا' وقاع 
ا 


1 Cod. ذبق‎ 
2? Cod. احرعت‎ 


3 Cod. وا‎ 
4 ٥0d. جھاأعة‎ 


5 Cod, اليوم الاحى‎ 
6 Cod. ;بعال‎ richtig Ğauh. s8. v. بضح‎ 
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ثم احمل 
يقال حلت المراة و وهی 2 کال وحباى ويقال 
کلب جم وكذلك السّباع كلها ويقال امراةٌ منقِل اذا أثقلث 


وعظم بطنها مں احمل ويقال للذابة اذا عظم بطنها من 
احمل داب عونق وقل أعقت ودی معق ' فان ادنی نناجها 


وم 6 


فھی مقرب وكذلك الشاة؛ ويقال قل ادنت الناةفخ فھی مدني 


و مدان ؛ ويقال سکلت الضدة والجرادة اذا اجتم 
51,4 ان فی جطنها ويقال للبيض البكن* ويقال صب مكون ؛ 


O 


ثم 


ا ما تطهار من الولادة. ويقال E n‏ ویقال 
للبراة اذا الث لها لقير مام قد أسقطت سقط إسقاطًا 


وللولل DEN‏ وسقط وسقط ٤‏ وقد نحت الل ابا ذا ولات وقل 


9 o7 


ننجتها بغير لف وكذلك الاقةٌ تت“ وإذا ألقت ولدما 
لغیر مام قل E‏ وأخْدَجت والولذ خد م ودج والجداج 
ف الشاة ايضا؛ وقد ولدّت ووصعت؛ ويقال فى السباع 


oO 


1 


~0 سے 39 


أذ وفع س ربی وجەع التي الرباب بالگ والَضك من من 


1 Cod. معق‎ 
2 Cod. مد‌انی‎ 
3 Cod. 5 ۱ 


4 Das Eingeklammerte fellt im Cod. und ist nach einer Randglosse ergãnzt, 
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أسماء الاولاد 


مهار" و 0 مر“ وقال القاعر 
عن حو يساقِطنَ اليهار والبهر 
ويقال لولد الحبار اش والانثى جشة رالجميع ااش؛ 

م والفلو ولد الفرس” اذا فطم واصل الفلاء الفطام “ ويقال فلوت 
المهر اذا فطمت وجیع فر يلاء ويقال لولك الشاء الكل 
والبهم الواحدة له وبهية؛ ويقال للذگر من اليعز الجذى 
والجميع الجداء والأنتى عناق زتلث مُق والجميع العنوق ؛ 
ويقال لولن الناقة الجوار والجبيع الجيران ؛ وهه صفة الناقة 

10 وولدها قال ا 

اا قب اض ۰ انيتا 
والحنين الرغاء يقول ما وجات وجدی ذاق ا وَلذَها b‏ ,51 
فرجعت حنيتا کوجدی والسقب الذگر من الفصلاں واإجميع 
سقاب و 1 ا فاول اسم ولد یکون سلا 0 

مرش فاذا تبت فی سنامها الف مكعر واجیع 0 فان| 
7 بالابل ا حوار ؛ فاذا كان من يتا الربيع فهو ربَعَ فاذا 


مهار ىک Cod.‏ 1 

ومهار و الانتنى vielleicht muss jedoch gelesen werden‏ و الجبيع Cod.‏ 2 
مهرة والجبيع مهر 

3 0٥4. الجمل‎ 

4 Cod. ا‎ 


فهو راح ومرشحم ٤ Cod.‏ 


6 ٥04. أننتت‎ 
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eS aS‏ ا ن أيه فهر 
تصبل فان حل ا فلق کن کنر 2 ا حلم والأبن ابن 


فاذا أأكفة نوالا الرأتبلء و حق ا اة ثم 


ډصير بعد ذلك لعا وجَلْعَةٌ' تم تنی وة تم رباع 5 


ورباعِية' ثم سيس وسال سا فاذا طلع ناب فهو بازل تم 
خف ثم ود وعودة * إذا كانت ناقا ثم كَكم فم قكر فاذا 
اشهاب وجهھ× وتغاقر* هلب ذذي× فهر فل سال أعاب 
فهو 5 فأان| و ج و فهر ا وقش ا 
بی ٫‏ ں O -<O~‏ 

e‏ من کل م 
et‏ الخال 7 الغرار؛ 4 يقال للد رالا الكل 


1 Cod. «4 

فف × فالام حاأفية ٥)4.‏ 2 

ثانيا .3ه 3 

4 Cod. انج‎ 

5 Cod. اليقيل‎ 

جَذع وجَدَّع× Cod.‏ 6 

1 Cod. رباع‎ 

فاذا كانت ناأقة دهم تم دهم تم قڪر Cod.‏ 8 
Cod.‏ 9 


11 Cod. 
* ٥٠ ولغرير والجميع الغرار‎ 
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والأذتى َة ويقال عبرل والجبيع الجاجيل؛ ويقال لولد ابي 
زا والانثى 2 والجميع الفزلان ويقال الرشاً مهموز ويقال 58,۸ 
الشف والانتى خشغة ويقال لولد الاروّى الغفر' مضموم ساکن 
والأفغار“' ويقال لولد الاس شيل والجميع آشبال وشبول؛ 
٠‏ والجرو والجميع الجراء ولجوز الجرو ف السباع كلها والكلاب؛ ويقال 
a ّ‏ الفرعل* والجبيع الغراعل ويقال لولد الثعلب 
تفل واليتفِل والتنْفُل؛ ويقال لولد الجنزير ختوص والجبيع 
و ويقال لولد القرد القشةٌ ويقال للضبى اذا كان 
کسا' عر اكيس من قَِةٍ؛ والسيع ما يولد من الثب 
10 والضيع ويقال لولد الأرتب ارق والجبيع الخرانق ويقال لولد 
الَا e e‏ ۰ ویقال ۰ الضب a‏ 
لحرت بن لز الث ایشری 
رو ا ر سقفاغ 
الواحن) درخ ا ف الاب = نات ا سر 
روج وفرخ a‏ النواعض ويقال لفرخ الحباری التهار“" 


العفر. . .. والاعغفار Cod.‏ 1 
ا ا الغراغل .3ه : 
الخنصيل .04 3 


کیس Cod.‏ 4 
لجسل ب الجسلة .8ه ة 
والذر دی Cod.‏ 6 


7 Cod. بهار‎ 
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اسْماء جباعات الاشياء 


يقال جماعة من الناس وقطيع من البقر والعَتّم وسرب 
من الظباء واليساء]' ووز السرب ايضا ف الطير والجبيع 
سروب“ “ والأجل القطيع من البقر والظباء* e‏ القطيع 
من حر الوحش ويقال ذود من الابل لہا بین الثلت لی 5 
العشر" ' ويقال فى الل الذؤد الى الذود إيلة ا [اذا] اجتمع 
القليل الى القليل صار كثيّرا“ ويقال للبائة من كل شىء به 
ويقال للماثة ايضا هذه دة والصرمة القليل ويقال رل 
مصرم ' اذا كات له صِرمَّة والور القطيع من الابل والبقر 
والجميع الأكواز' ويقال قوط مِنَ العَتّم ويقال للقطيع من بقر ٠٠‏ 
الوحش الصوار مكسور الضاد والربرَب ايضا؛ 


9, 0 


تم الاأصراث 
يقال صهل الفرس يصهل صّهيلاً وَلَْمّ حي وذلك 
اذا طب الشعير ونهق 2 وم البّغل يتھ تجاه 
وتڪاجًا؛ ويقال رغا البعير يرغو رغاء وعدر يهور ليرا اذا 


هاج ويقال للناقة مدت صرتھا غ 2 ر قل ت 
وال للظلي بم يفم قاتا" وبال دب ایس بیت کبیا 


~~ 
Gr 


1 Das BECEK fehlt im Codex, muss aber dem Sinne nach ergãnzt 


”أ werden. 1a Cod. š‏ 
والاجل القطيع من الظا والنعامة والقطيع Cod.‏ 2 
من الذود الى الود ای اجتيع ٥۵.‏ ° 


م ن 3 


4 So Glosse; Cod. 
ر‎ 
م‎ 0َ J 
5 Cd. ڪا‎ 
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ثم أصواث الظبر 
E O ES O NS‏ 


39 o 9 سے‎ 


ينق تَعيقًا ونعب يْعبُ َعيبًا؛ قال روبة بن الڃَاج 
لا ینوی من عَاطس وَل تَعيق ' 

ويقال اذا اسن وعَلَظ صوْنه قد سح الغُرابُ“ ويقال زقا 
اليك ويقال أنقَصَّت* العقاب والذّجاجة ينر إنقاضاء قال 
الشاعر تقض أيْديها تقيض العقبان 

ويقال لر العام العرار“ والزمار جيب“ قال الشاعر 
می مما يشا يسيع عرازا بقفره؛ جيب مارا كاليراع المُتقْية 
ويقال لام قل هڌّر يهر a‏ ويقال ف الحمام الوحشي 
قد هدل يهيل هديل“ ويقال قد هَلْهَدَ الحمام“ ويقال في 
العصغور قد صر يور صريرًا' ويقال ف البكاء والقغابر الدبسى (؟) 
والخرق والحمرة؛ قل صقر يصفِر صغيرا؛ ویقال ف البكاه قد غرد 


7 


یغرد تغریدا قال ا 


اذا غد البكاء ف غير روضة ويل لال الشاء والحمراتِ 
ف ايضا 2 رر e‏ ايضا ویقال للهام 


1 Cod. قعنi‎ 6 .ناعق‎ Das Metrum fordert نعيیق‎ 


انقضت .04 2 


3 0 


3 So Gauh. 8. ۷. بنقض .ى ;فقض‎ 
4 Cod. An beiden Stellen غرار‎ 


5 ٥0d. ;چیب‎ da es sich aber gewiss auf das Weibchen (XLğg®) bezieht, 


so lese ich وت‎ 
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لدو عامسو لامها ضح يها برها راما 
ويقال ف الرخمة والحَكَلَة قد قت تيِق تقيقًا؛ [ويقال] صاى 
ومن اصوات السباع 
يقال زار الاسّد یزیر زٿيراء ووعوع الذثب يوعوع وعوعة؛ ة 
وصغا يضغُو ضعَاء؛ وقال الشاعر 


a 


کان خضيعة الجواب عة الذْكْب ف الفأفل ' 
ويقال ضح الثعلب د ضباخًا“ وتقنة [الذ تقتق [الضفضصَع ?]* يَفْنِق يتقنق ؛ 
[وغعوة] ' ابن اوی یرشره رَهْوََةً ونج الكلب ينح اا 
وصَات الفَأرة تَصيّ صَييا؛ الفيل ينهم تهينا ویقال کشت 10 
الحيةٌ تكش كَشِيشّا ولحي تجرش والجرش* صرت جلها انت 
وعو الذكر من لب قي تيتا رالشئ قف تاتا" 


1 So richtig Kut. 83, a; Cod. فرقل‎ 
? Das Eingeklammerte fehlt im Cod. 


خرش والخرش Cod.‏ 3 


[253] Kitêb-al-Fark von Alasşma‘î. 21 


Noten. 


S.238, 7.4. pi; ebenso Kut. 59, b. Ueber die verschiedenen 
Schreibweisen dieses Wortes und über die Ursache der Schwan- 
kung des ersten Vocales vg]. Fleischer, Beitrãge zur arabischen 
Sprachkunde II. Forts. p. 312—315 und Nöldeke, Mandãische 
Grammatik S. 97. Das Schwanken des Vocales bei einsylbigen 


Wûörtern kommt im Ra noch anderweitig vor. So z. B. 
3 3 3 


» خشف ٫چرږ‏ ,سقط ,عفو 
von der Taube, weiter unten; vom Löwen ein Beispiel bei‏ 


قال ر Kut. das.‏ 
يفخ للضعم قبا لها عن شبك کان فيه السّبّا 


,Èr (der Löwe) öffnet zum Beissen einen schnell ver- 
schlingenden Rachen, gewundene Zãhne enthüllend, als ob in 
ihm Gift wãre“; von der Katze, ‘Antara Muall'aka, 30. (Ahlw. 
XX, 35). 

Z. 6. Den Vers citirt Kut. von 'حيیىلك الهلا‎ und ft bei 

جعل للحبامة فيا نهذا يدل على ما اجاز يونس 

,lch bewundere sie (die Taube), wie ihr Gesang so wohl- 


klingend ist, ohne dass sie bei ihrem Recitiren den Mund weit 
aufsperrt“®,. Zu gym» vom Girren der Tauben vgl. Chalef el- 


Achmar p. 109. Ueber yid II und V vom Girren der Tauben 
das. p. 110 u. 112 und Mutanabbi Div. 231. 


E9 
Z. 12. ;شخ‎ Kut. 60, a: وقال ابو دواد‎ 
فبقنا جلوسا لدی مهرنا زع مہں شغنید الصغارا‎ 
,90 sassen wir die Nacht hindurch bei unserem jungen 
sî, indem wir von seinen Lippen die Speiseüberreste ent- 


.fernten‘ und fg bei: جعل للفرس شغنير‎ 
1 Vgl. Kamil 501, 1 in einem Gedichte des حيیك ہن رر‎ 


کات لھا انی کون غناوھا فضا e‏ 
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8.288, 7.18. اليشغر والمشفر من البعير .۷ .8 .[٬1.1ع۷ زمشفر‎ 
مشفر ;وقل بستعمل ليل والناس‎ von einem Kameele T'arafa 
IV, 32; bei ‘Alkama XIII, 10 haben die Handschriften beide 
LA.; von einem .thierischen Menschen, Freitag, Darstellung der 
arabischen Verskunst S. 491. 


Z. 14. dila; so vom Wildesel Suhair XV, 15; vgl. Chalef 
el-Achmar p. 343. 


Z.15. و اليرمة‎ (mit نخ‎ oder کسر‎ des Mîm), ebenso Kut. 59, b; 
dagegen Ta lab nur mit کسر‎ Gauhk. s. v. aاا ;با لکسر و ف اصع‎ 


Muh. s. v. والمرمة والمرم× بفخ الرأء وکسرها‎ und ebenso 


Freitag, was unrichtig zu sein scheint. 

ebenso Kut. 59, b und Ta‘lab; vgl. Gauh. und‏ : والخطم 
Muþb. s. v. und Chalef el-Achmar p. 134.‏ 

(neuheb. dw" die Nase); ebenso Kut. 59, b und‏ والخرطوم 
والخرطوم Talab; dagegen Gauk. und Muþk. s. v. ganz allgemein‏ 
vom Schnabel des Adlers, Kêmil 66, 9; von der Schnauze‏ ;الانف 
des Hundes, Chalef el-Achmar p. 134.‏ 


Z. 16. ومن ی الجناح غير الصاتل المنقار :طو1 1 ;المنقار‎ 
ومن الصاتل الينسر‎ und im gاeichen‎ Sinne Gauk. und Muh. 
s. v., womit unsere Stelle nicht in Widerspruch ist, indem 


nach Alaşma'î المنقار‎ von Vögeln überhaupt, also auch von 
Raubvögeln, wãhrend الينسر‎ ausschliesslich von Raubvögeln 


gebraucht wird. 


کتاب اسنا vgl.‏ ;جيع القلة كوت العلد .7.2 ,8.239 


und Kamil 50, 7. 160, 1.‏ وأدنى العدد ارول على آفْعل :الوحوش 
Statt dessen kommt auch vor OQعgll “Jal opP.‏ .10 ,238 
vgl. Kamil 260, 18.‏ کثیر العلد 
کتاب nd‏ رسن Z. 5. Der Vers lautet ganz bei Gauhk. s. v.‏ 
: ,18 خلق الانسان 
وجبهة وحاجبًا مرا وفاجما ومرسنا مسرجًا 
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١ 
, Und eine Stirne und dünne, lãnglich gezogene schwarze 
` Augenbrauen und eine gebogene Nase. 


8.239, 7.6. ;والفتطيسة‎ au. s. v. خطم الحنزير‎ 8. Vv. 

Z. 8. Ein sehr verstümmelter Vers, den wir eR ,ر‎ 
ist, als ob ihre (der Schweine) Schnauzen, die (kothigen) Brust- 
scheiben der Kameele wãre‘“‘. Die رر‎ ist der vordere, her- 
vorstehende Theil der Brust des Kameeles, auf den es sich 
beim Niederlegen zunãchst stützt, der daher auch immer mit 
einer Kruste von Schmutz bedeckt ist. Damit werden die 
Schnauzen der Schweine verglichen, die im Kothe herumgewühlt 
haben. 

Z2. 10. vom Hunde, Imrulk. XIX, 22; metonymisch 
von den Krallen des Todes, das. V, 12; vom Löwen, Mutanabbi 
Div. 64, 18; vgl. auch Nêbiğa X, 8 und dazu Ahlwardt, 
Bemerkungen vom Kut. ا‎ a. 
;الخلب‎ a e 8. V. 0 Kut, 60, b und 61, von 
Krallen des Todes, Mut. Div. 72, 2 und 173, 1. 

J. 15. اتن‎ ı; von der Eidechse, TE XVII, 3; vom 
Löwen, Nêabiga XI, 2 und Kêmil 241, 3. 


S.240, 2.1. ;الكم‎ ebenso Kut. 60, b. Diese Bedeutung fehlt - 


bei Gauh., Muh. und Freitag. 

ebenso Kut. 60, b. Diese Bedeutung fehlt bei‏ :والمقنب 
Gauhk., Mub. und Freitag.‏ 

ويقال منسم للنعامة كما قيل في Kut. 61, a:‏ ;خسم .2 Z.‏ 

J|; vom Hufe des Kameeles, Hamêsa 653, ob. Kêamil 82, 15. 

Imrulk. XX, 31. Sanfara 20. Agûni ed. .Kosegarten S. 13 und 
‘Urwa ibn Alward ed. Nöldeke 22, 1; vom Strauss, Imrulk. 
LIX, 13. ‘Alkama XIII, 22. ‘Antara XXI, 29. Ganz allgemein: 
Suhair XVI, 50. 

J. D. pOAةã;‎ Mukb. s. v. Das Bein oder der untere Theil des 
Fusses vom Knöchel abwãrts vgl. کتاب خلق الانسان‎ 30, 
Diese letztere, ursprünglichere Bedeutung scheint das Wort zu 


haben Suhair XIV, 30 und Kêûmil 69, 5. 


Z. 6. زوالحافر‎ vgl. Imrulk. XIX, 26 und Chalef el-Achmar 
p. 211. 
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واستعاره عمرو بن معدیکرب .۲ s.‏ .ںو ;ظلف .2.8 ,5.240 
von dem Wildesel Imrulk. XXXI, 4.‏ ;للغرس 

2. 11. ;جوشن‎ vom Pferde, Suhair XVII, 16; vom An- 
fange der Nacht, Hamãsa 150, unten. 

Z. 12. „Bis sie (die Frauen) zurückgelassen haben die Brust- 
stücke des Opferthieres‘. Bei der Abgerissenheit des Verses 
kann weder die Richtigkeit der Lesung noch der Uebersetzung 
verbürgt werden. 

Z. 13. ;جوج‎ von der Brust des Strausses, ‘Alkama XII, 24 
und 27; des gjlڊ‎ Mutan. Div. 361, 3; vom Bruststücke des 
erlegten Wildes, ‘Alkama I, 41; vgl. Ahlwardt, Bemerkungen 
p. 158; vom Pferde, Imrulk. IV, 29; vgl. Hamêãsa 35, 14 und 704. 


2. 14. ,طس .ط ,35 کتاب خلق الانسان ,٥ه ززورت‎ 
Muk. und Freitag haben diese Bedeutung nicht. 


Z. 16. برک‎ (s0 zweiصaا كتاپ الابل‎ 108, a); vom Pferde, 
Hamêsa 66. 

;9 ك وسط الصدر 3D, a:‏ کناب خلق الانسان ;برك 
vom herannahenden Gewitter, Imrulk. XLVIII, O0 nach der‏ 
Ueberlieferung des Alaşma‘î (vgl. Mu‘allaka ed. Arnold V. 75‏ 
Scholie); von der drückenden Last der Zeit Hamêasa 145, 12 v. u.‏ 


S.241, 2.2. لکل‎ ; vom Menschen in einem alten Gedichte 
bei Ibn-ul-Athîr V, 21, Zl. 8 v. u.; vom Kameele, ‘Alkama IL, 15; 
vom Hunde, Mutan. Div. 203; vom Anfange der Nacht, Imrulk. 


XLVIII, 43; bei Dichtern kommt auch JSS vor. Vgl. 
Gauh. s. v. 

Z. 4. ,Sie befreite ihre Brust, wahrend ihr Kopf noch 
gebunden war.‘ 


J.5. زحیزوم‎ vەص‎ Menschen, Mutan. Div. 286, 11; pl. حيازم‎ 
in gleicher Bedeutung, Ham. 163, 10. ;حيازيم‎ Kûãmil 44, 1; 
vgl. auch Ham. 35, Ö5 und Mutan. Div. 287, 21 Scholie; vom 
Strauss, Ham. 744, ob. (das tertium comparationis ist nicht 
die Rundung, wie Freitag meint, sondern das Sieden); Brust 


des Kathaweibchens, Chalef el-Achmar’s Qasside V. 38; Brust 
des Reitthieres (ةaطaqlî (حیازيم‎ ‘Urwa ibn al-Ward VL 1; 


ن ى 
vgl. besonders Kêûmil 443, 6—10.‏ برك und‏ برک Ueber‏ 1 
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Vordertheil des Schiffes, Tarafa IV, 5. Vgl. Gaukb. s. v. 
S. 241, Z. 6. dmg; vgl. Chalef el-Achmar’s Qasside V. 43 
und Ahlwardt’s Bemerkungen dazu S. 189. Kêûmil 37 und Ibn 


Hiéam ed. Wüstenfeld 583, Mitte. 
7. 8. .اسه زتنلوة‎ s. ”.: قال ثعلب الشندرة بفخ اولها‎ 


٣٥ل‏ ن) غير مهمرز ۰۰۰ وعی مغرز التلدى واذا اضبمت همزت 
von Ta‘lab kommt diese Stelle nicht vor);‏ باب من الغرق 
ebenso Mub. s. v. Danach ist Kut. 61, b zu verbessern. Vgl.‏ 
والشندوة مهموزة وجماعها الثنادى : ,36 كناب خلق الانسان 
وهى مغرز الثديين وما حرلهما من حم الصدر 
والسعدانة ما احاط بالخ :ظ ,61 Z. 9. ةذادzعس eben Ku.‏ 
«ة«ئهN‏ ;مما خالف لون الثدى والحلية ما تخص على السعدانة 
والسعدانة ما استدار من سواد حول حل el himjarî I, 301, a:‏ 
šgdiû. Dagegen Gauk. und Muk. s. v.‏ الرجل وتدی الموأة 
وسعZلآذخ‏ الثندوة ungenau gil‏ 
Z. 11. OÎ,ë; vom Menschen ein Beispiel Kut. 61, b; vom‏ 
Kameele, Mut. Div. 139, 12.‏ 
einer Frau Kamil 85, 11 vgl. Muk. s. v.‏ م۷0 ضرع .12 Z.‏ 


so Kut. 61, b vgl. Gauk. s. v. und Wright opuscula‏ ل 
arabica p. 18, unten.‏ 

215: طبی‎ (vgl. Mn®©: I, 1 sugere mammas; PN: subst. 

mas. et fem. pl. AF: mamma, uber.). Nach Kut. 61, b auch von 


und ebenso Gauk. und Muk. s. v.; metonymisch‏ ,فوات الحف 
von der Wolke, Nöldeke, Beitrãge 49, 11.‏ 


والغرمول vgl. Kut. 62, a; Gauh. und Muk. s.v.‏ زغرمول .16 Z.‏ 
والعرب تسمی الذكر b:‏ ,38 کتاب خلدق الانسان vg].‏ ;الذكر 
باسماء كثيرة يقال له الغرمول وعى الغراميل؛ قال لتا رى 
ابن عبر بن الخظاب غراميل الرجال ف الحمام قال اخرجونى 

اخرجوني' 
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8.241,2.16. ;والبقلم من البعير قضیب :ھ ,62 .†ںu) ;مقلم‎ 
dagegen Gauk., Muh. s. v. والمبقلم وعاغ قضيیب البعير‎ und 
ebenso Freitag, was aber unrichtig zu sein scheint. 


S.242,2Z.2.šdîe; ebenso Kut. 63, a, fehlt bei Gauk. und Muk. 
;فرطوس‎ s0 ut. 62, b und Muh. 8. v., fehlt bei Gauk. 

Z. 5. ;كعثپ‎ s0 Kut. 62, b stat e zu lesen. 
Z. 8. ;حیاء‎ u. 62, . وقالوا ايضا هو حيا الفرس وهو‎ 
من ذی الحافر الحيا ومن ذی الخف بالیل وقال بعضهم تقصر‎ 
والجمع احيية عن الاصبعى .”۷ .8 .سد .اع (!0ء) أحيية‎ 
وقالوا ایضا ظبیۃ مں ذی الظلف وقالوا ط ,62 .ا٤ ظبیة‎ 
;ظيغ البقرة كما قالوا ذلك ف الحافر‎ v1. Gab. 8. r. قال الاصمعى‎ 
ى لكل ذى ذات حافر وقال القراء هى للكلبة؛‎ 
7.9. قل قيل لليراة وللبقرة والاصل للسباع ط ,62 .»ا زثغر‎ 
وقالوا ايضا ثفر فضبوا الثاء ؛‎ 
Z.11u.ff. Dass die Nomina actionis der Form (agi und J فعا‎ 
gebrãuchlich sind bei Verben, welche einen Schall oder Laut i 
ausdrücken, die Form زەط فعال‎ solchen, welche krankhafte 
Affectionen, und fyzgi bei Verben, welche „gehen, reisen’* 2 be- 


zeichnen, ist lãngst erkannt worden; dass aber (agi und فعال‎ 
als Nomina actionis der Verba, welche ,spucken, Schleim aus- 
werfen“ bedeuten, beliebt sind, ist meines Wissens noch nicht 
bemerkt worden. Dass dem aber so ist, ersieht man aus den 
Beispielen unseres Textes, die sich vermehren liessen. Ich 
glaube, diese sprachlichen Erscheinungen auf ein gemeinschaft- 
liches Princip zurückführen zu können. Obwohl die Semiten 
keinen Unterschied machen zwischen activem und passivem 
Infinitiv, so muss man dennoch zugeben, dass gewisse Infinitive 
eine mehr passive oder zustandsmãssige Fãrbung haben, und 


2 3 ص 
dazu gehören sicher die Formen azê und Jlzgi, wie sich das‏ 


aus der Art ihrer Entstehung nachweisen lãsst. Die Formen 


1 Man vergleiche heb. MiP, FWY, nmr u. ã. 
2? Vgl. den Objectsinfinitiv ا‎ in dem bekannten Ausdrucke: و‎ > 
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ursprünglich Adjectiva mit passiver Be-‏ ذعال ud‏ قعیل 
deutung (von denen fag vielleicht mehr den passiven Zustand‏ 


mit Rücksicht auf das leidende Object, wãhrend Jlaé mehr 
mit Rücksicht auf den Urheber dieses Zustandes gebraucht 


wird) wurden leicht substantivirt und so bezeichnet زط فعال‎ 
Verben, die krankhafte Affectionen ausdrücken, eigentlich den 
Gregenstand oder die Person, die mit einer Krankheit behaftet 


ist, wie ja auch J فعو‎ im selben Sinne hãufig gebraucht wird. 
Die passive Form ist bei krankhaften Affectionen auch in 
anderen Sprachen beliebt und ist in den semitischen Sprachen 
— nicht im Arabischen allein — ganz gewöhnlich. Ebenso 


bezeichnen agi und ز6ط فعال‎ Verben, welche ,auswerfen, 


herausziehen, hervorbrechen, ausschwitzen“ bedeuten, eigentlich 
,das ك‎ Herausgezogene“ u. s. w. wie z. B. Jw, 
.صواح درشم ,حميم ,حمام ,جا ياج ,سلا ے ,سلیل‎ Noch hãufiger 
tritt substantivirte passive Bedeutung in der Form اه فعالة‎ 


Auch bei den Verben, welche „gehen, reisen“‘ bezeichnen, 
mag dagi ursprünglich ,das Gegangene, den zurückgelegten 
Weg‘ bedeuten. Von den substantivirten Adjectiven ‘aber zu 
dem Nomen actionis ist der Uebergang sehr leicht und natiürlich. 
So wurde ja im Arabischen aus allen Particip. pass. der ab- 
geleiteten Formen Nomina actionis gebildet, und wahrscheinlich 
sind die syrischen Infinitive der abgeleiteten Formen in der- 
selben Weise entstanden, wiewohl dagegen der Umstand spricht, 
dass das = in den anderen aramãischen Dialecten stehen und 
wegbleiben kanin. 


Wãhrend nun das Aethiopische die Form u das Neu- 
syrische Jlaé — allerdings ohne Vocal des ersten Radicals — 


das Neuhebrãische sehr gern den Infinitiv der Form قعبلة‎ an- 
wendet, gebraucht das Arabische meistentheils diese Infinitiv- 
form in den angeführten Fãllen, wo augenscheinlich die passive 
oder zustandmãssige Seite der verbalen Erscheinung hervor- 
gekehrt werden soll, was bei den Verben die krankhaften 
Affectionen, wie bei denen, die „gehen und reisen“‘ und .,aus- 
werfen, hervorbrechen‘ bedeuten, entwickelt worden ist, bei 
3* 
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denen, die Laut und Schall ausdrücken, klar wird, wenn man 
bedenkt, dass die Stimmenthaãtigkeit als ein Auswerfen oder 


Hervorbrechen von Lauten aufgefasst wird (vgl. أفظ‎ ,das 
Wort“ von bêl ,werfen, auswerfen“ und griechisch iéva qwuvv) 
und somit auch auf eine Stufe mit den erwãhnten Verba zu 
setzen sind. 

Hinen Beweis für die Richtigkeit dieser Auffassung gibt 
der Umstand, dass auch die Verba, welche ,glãnzen, leuchten‘“ 
bedeuten, grossentheils dieselbe Infinitivform aufweisen, sobald 
ihnen der Grundbegriff des plötzlichen Hervorbrechens — aber 


nicht des, andauernden Leuchtens, in welchem Falle قعلان‎ 
als Infinitiv hãufig auftritt — eigenthümlich ist. Vgl. ,برق‎ ۴ 
بریق‎ fulsit, micuit res und dazu فرق‎ (s. Fleischer zu Lewy’s 
chaldãischem Lexikon I, 424 und Barth, Kitab-el-Faşih S. 30); 


س ن ى سے بے 
زخرحع 1 «زخ micuit spماenduit res und exsudavit;‏ بصيیص ,بەس 


emicuit splenduit und Fut. u. emisit, proiecit; ,ډږڊض‎ ضaڊو‎ 
splenduit, micuit (fulgur) und oculos aperuit (catulus), herbis 


luxuriavit (terra), vgl. dazu وميض ,مص‎ splenduait. Die Wurzel 
nx, araBisch صهل‎ (Inf. dيھص‎ und ,(صهال‎ hat im Hebrãischen 


sowohl die Bedeutung des Leuchtens, als des ,hellen Tones 
(wãhrend im Arabischen nur die letzte Bedeutung erhalten ist), 
well beide Begriffe in dem Grundbegriffe des Hervorbrechens 


zusammentreffen. Vg]. weiter unten 8s. 7. هدر ,صا ,بصق‎ U. a. 
S.242, Z.11. pl; Kut. 64, a ويقال من الشاة والبقر الرعام‎ 
,والرغام بالعین والغين‎ vgl. .لغام‎ Damit verwandt scheint 


auch die Wurzel ,رعاف ررعف‎ hebrãisch A2™ ,trãufeln“. 
وال‎ ebenso Kut. 64, a. Gauh. s. v. قال ابن السكيت‎ 


الرؤال والبرغ والعاب والبصاق كله بيعنى“ 

Z. 16. .بصق‎ Auch in dieser Wurzel zeigt sich der Grund- 
begriff des Hervorbrechens in den verschiedensten Abstufungen. 
Im Arabischen wechseln بصق ,بزی‎ und Jwڊ‎ mit einander 


und das ist uns ein Fingerzeig, dass wir in den verwandten 
Sprachen diese Wurzeln als ursprünglich identisch zu betrachten 
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haben. Grdb. ,hervorbrechen‘, daher px= ,anschwellen’ vom 
Fusse; ,Teig‘ wegen des Aufbrechens im Gãhren; 2'2 der ,her- 
vorbrechende’ Blitz. Im Arabischen hat Öwş neben der Be- 
deutung ,spucken“, die allen drei Wurzeln gemeinsam ist, auch 
die Bedeutung ,aufschiessen‘ (von der Palme); بزی‎ „hervor- 
brechen, aufgehen“ von der Sonne. 

Ueber den Wechsel von j, yw und ص‎ vor Gutturalen 

vg]. Almufaşşal 176, 4 v. u. und Beidhêawî zu Sure 50, 10. 


vom giftigen Speichel der Schlange, Chalef el-‏ , عاب 
Achmar S. 98, Mitte.‏ 


im‏ تلغيم ‘Alkama XIII, 10 kommt vom Kameel‏ الغام 


Sinne von لغام‎ vor; vgl. Socin zur Stelle. 
ویقال من ذى الظلف العرق من :۵ط 64 .ا٤ ,عرق‎ 
الشقا وغيرها'‎ 
8.248. 7.2. والتجد العرق :م ,45 کناب خلق الانساں ;جد‎ 
;من الكرب‎ ĞGauh. s. v. | الاأصيعى لد الرجل بالکسر ينڪد‎ 
.1ع« ;ای عرق من عبل او كرب والجد العرق‎ N41 . 6. 
Z. 3. ,lch habe mich auf einen gefahrvollen Standort 
gestellt, einen solchen, dass, wenn einer der Menschen, den 
hocherhabenen ausgenommen, sich auf ihn stellt, er in Schweiss 
(Angstschweiss) gerãth.6 Die Ergãnzung des fehlenden Xڊ‎ ist 
eine Verbesserung des Herrn Professor Fleischer. 
,خا&ڭف‎ von dem Orte seاbst,‎ statt von einem daselbst 
sich befindenden Menschen, ist die bekannte rhetorisch-poetische 
Figur, wonach man sagt: ليل ناتم‎ stat) Xa4ف .لیل ينام‎ 
الال‎ gÛ wird wohl irgend ein uns unbekannter :مبدوح‎ ein 


hocherhabener Fürst u. dgl. gemeint sein. 
Z. 5. صوا‎ Grdb. ,spalten‘, daher ,spalten, vertrocknen“ 
(von Pflanzen); ,zerstreuen‘ (vom Haare); Schweiss ,hervor- 
1 Die Wurzeln, deren zwei ersten Radicale لع‎ oder &J sind, bezeichnen 
im Semitischen vielfach eine Thãtigkeit mit dem Munde. So z. B. gڌ‎ 
لعم لْعلع ,«) لعق ,لعض ,(حح ,() لعز ,(أ«ت) لعس ,(طود)‎ 
لغى لغم ,)ڈ9( لعن ,لعيظ ,11 لعذّم‎ (mph) pb und bp und 


arabisch :عمج‎ vgl. auch pJ u. s. w. 
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brechen‘ = schwitzen und in med. g4 ,Töne, Laute hervor- 
bringen‘ = schreien, welche Bedeutung auch das Hebriische und 
Aramãische erhalten haben. Vgl. Kut. 64, b und ĞGauh. 8s. v. 
الصواح ايضا عرق لحيل و اى جلدنا ا‎ 

S. 243, Z. 6. ,Wir treiben die Rosse, deren Flanken bluteten 
und auf deren Hufe der Schweiss niederrann. Das Schwitzen 
der Reitthiere wird oft von den arabischen Dichtern geschildert; 
vgl. ‘Alkama X, 1 u. 2. Chalef el-Achmar 157, und Mutan. Div. 
213 und 406. Zu پlج,‎ vom Treiben der Rosse, vgl. ‘Alkama 
X, 1; Imrulk. XLIV, 6 und Mutan. Div. 145, 22. Zu دامیة كالاھ‎ 
vgl. Chalef el-Achmar’s Qasside V. 64. 

(والحميم العرق :ط,45كتاب خلق الانسان .ع۷ !0:) حميم .2.1 
s. Imrulk. LII, 18.‏ 

J. 8. :قرن‎ Kut. 64, b: ويقال حیں ری الفرس جری قرنا‎ 
قرنین انا عرق‎ gl; vgl. Suhair XIX, 7 und Gauk. s. v. .عرق‎ 

Z. 11. Ueber den Unterschied zwischen wJlج‎ und dعق‎ 
(dem der Bedeutung wie der Wurzel nach das syrische ,<>o wohl 
entspricht) vgl. Muh. s8. v. da. ۰ 

2. 12. وقالوا... ربض الفرس وف السبع ربض ا ,64 .1 ;ربض‎ ; 
vgl. Gawêûlikî ed. Sachau p. 72 und Mub. s. v. 

مiج,‎ ebenso Kut. a. a. O., vgl. Gauh. und Muhk. s. v.; 


vom Menschen, Kor’ãn 29, 36 und öfters, wozu Beidhêwî: 
زباركین على الركب میتین‎ von Kathavögeln, Fragmente des 
‘Antara 20; vgl. Chalef el-Achmar S$. 198, unten. 


Z. 14. dıڊ,‎ vgl. Gawêlikî ed. Sachau 68, 5 v. u.; Tarafa 
IV, 81; ‘Antara XXI, 31; vom Menschen, Ibn Hiéãm 580, Mitte; 
vom Elephanten, das. 35, u. برك‎ II. von Jjungen Vögeln, ‘Alkama 
XIII, 23; vgl. Fleischer, Beitrãge I, 160 und Socin zur Stelle. 
VIII. von einer Stute, Suhair X, 12. 


فأان| قضی : ,2 کتاب جلق الانساں ;عقى .5 .7 ,244 .8 
(الصبى .) حاجننه فيل قل عقی وهو يعقی عقيا واسم ما 
ebenso Kut. 65, a‏ :بخرج ز× العقى وهو کنلك م کل زل 

und Talab a. a. O., vgl. Gauh. und Muþb. s. v. 
Z. 8. بضرط‎ (sic); vgl. Kut. 65, b: ويقال ذب بضرط‎ 
الغائط‎ 
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S. 244, 2.14. ;ونضم‎ ebenso Kut. 66, a: vgl. Kêûmil Š1, 12. 
,UÜnd es entleerten sich darauf die Fliegen, dass ihre Entleerung 
gleich war Punkten von Dinte.‘ 


و وديق وودوق :4 ,66 v1. u».‏ ,(ءsi)‏ وديق .2.1 ,8.245 


بینة الوداة 
grossentheils vom Manne. So: Kor’ãn 2, 220;‏ ;ذ .6 Z.‏ 


24, 3; 33, 48 und 93 u.s.w. und im النکاے‎ پاiك‎ bei Buhêri, wo 


vom Weibe das Passivum gebraucht wird; aber auch vom Weibe 
(= nubere) Imrulk. III, 1; Hamãsa 816; Kor’ãn 2, 230, wozu 


Beidhêûwî: ;والنكاح يسند ال کل منهبا کالتزو ج‎ vgl. auch den 
| von Beidhûwî II. Band, Seite 21, 26 citirten Vers, wo نِکاے‎ 
sowohl vom Manne als vom Weibe gebraucht wird. 


S.246, 7. 5. ,معق‎ Gauk. s. v. ولا يقال معق الا ف لغة‎ 
زرديدة وو من النوادر‎ zu عقو‎ vg. Chale el A CBA 341, 2, 
ferner die sprichwörtliche Ausdrucksweise : سَالتَنِی الأبْلَقَ‎ 


,Du verlangst von mir einen schwarzweissen, schwan-‏ العقوى 


gern Hengst‘. So sagt man Jemandem, der etwas Unmögliches 
verlangt. S. Kêamil 400, oben. 


ويقال للمرأة || لقت : Z.13. bãw, Kut. 69, b ganz wörtlich‏ 
ولدها لغير تيام قد اسقطت وولدها سقط وسقط وسقط“ 
فاں ولد ت× قد :ط ,2 کتاب خلق الانسان .1ع ;لغير تمام .2.15 

تمت شهوره قيل ولدته لتمام وللتمام بالالف واللام“ ... وليس 
تكسر التاء الا فى الحبل والليل يقال ولدته لتمام وليل التِمام 
اطول ما يكون من الليل فاا كل شي بلغ كبام نهر مفتوح 
يقال هذا تمام حقك وبلغ الشيّ مامه“ 

الأصبعى Kut. 70, a. Ausf hrlicher hierüiber‏ .اعv‏ ;ا#جلت 

فأاذ! القند قبل حيین ڌہامه قیل اگجلت :ط ,99 ,کتاب الابل صز 
ودمی مل وهن معاجیل فانا القند قبل تمام وقته قيل خدجت 
وعی خادج وخدوج والولد خديي فاذا کان ذلك من عادتها 
فهى ناق خلا فاذا القنه وقل تمت ايام وهو ناقص بعل 


03 U و‎ 
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S. 241, 2.2. جارية‎ „die Lãuferin‘. Die Namen der Jungen 
werden im Semitischen oft von der Beweglichkeit und Ganges- 


weise derselben hergeholt. So z. B. جرو‎ „das Junge des Hundes‘ 
oder der wilden Thiere überhaupt von جری‎ „laufen“ (vgl. syrisch 


ja, genau entsprechend der Form جرو‎ und hebrãisch transp. 
¬) „der junge Löwe‘; dg (heb. 5Þ, aram. #51») „das Kalb“ von 


„das Junge der Wildkuh“‏ فرار und‏ فریر ;(کا elen“ (sy.‏ ێل 
,das‏ مهر ,„fiehen‘;‏ فر und heb. ¬®B und “B® ,junger Stier“ von‏ 
das „Junge der Wild-‏ فز Pferdefüllen‘ von “™» und “5 ,eilen‘;‏ 
(syr. br heb. 3) von:‏ جدی (heb. 5) EN‏ فز kuh“ von‏ 
„das Junge des Hirsches‘ von‏ کف lr „hüpfend aufsteigen“;‏ 
festinavit in itinere, in incessu. Vgl. noch “p2, “DX,‏ ,خشق 


Vielleicht ist das schwer zu erklk-‏ ' .شان u«d‏ جلاية , رشاً راح 
rende 2x (in der Opfertafel von Marseille Z. 9), das dem Sinne‏ 
nach ,das Junge des Hirsches‘ übersetzt wird, etymologisch mit‏ 
profectus est, celeriter abiit — von der ausschlagenden‏ ضرب 


9 
Bewegung der Füsse so benannt — zusammenzustellen. 2 كmlw‎ 
pullus avis bê kann möglicher Weise auch von lw incessit, 


ivit herkommen. Das ٣ wird nach der Erklãrung von الاأصمعى‎ 


9o 
1 Kãmil 420, 16: AOC 
,„lch gedenke i wenn an uns eine Mutter einer jungen Gazelle vor- 
beizieht’, wozu Mubarrad bemerkt: 


. سے ص 5 0 ۰ ا سو سے 
genau üiberein, ein‏ کردا stimmt übrigens lautlich mit dem syrischen‏ "2 2 
Wort, das etymologisch schwierig, dessen Bedeutung aber gesichert ist.‏ 
Es steht für das griechische xpéfatov und xrpofdrtıov (vgl. Evang. Johannes‏ 
Il, 14. 15). LK 3" würde also eine ãhnliche Ausdrucksweise sein wie‏ 
das hebrãische D™Y ™™. Es darf aber nicht auffallen, dass es von der‏ 
sowohl vom Schafe,‏ تة un‏ شا Gazelle gesagt wird, da ja auch š‏ 
(einer Gazellenart), und 3N, allerdings mit‏ بقر الو حش als dem‏ 


leichter aE von dem Widder und der Gazelle gebraucht 
wird. 
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vg. auch‏ 1 ;لان مع ف مشیند ,tددھط٥ط‏ ی کتاب الابل صز 
و اذا رك وقوی قلىلا قیل رعرع Kut. 71. a:‏ 


Wir wissen wohl, dass einzelne der beigebrachten Belege 
sich etymologisch auch anders ableiten lassen, halten aber 
dennoch bei der grossen Zahl der Beispiele unsere Behauptung 
fûr gesichert. 


فاذا وضعت آم فهو مهر :ظط ٦1,‏ .اا٤‏ مهر 2 .2 ,241 .9 


a O CEL O 


°“ ;العرب يقرا الحيا‎ vgl. Gauk. s. v. und Damîrî IL, 39. 
on einem jungen streltbaren Rosse, Ibn Hié. 569. 10. ‘Urwa 
ibn el-Ward XXVIL, 2. 

Z. 3. ,Vor innerem Wehe werfen sie die midnnlichen und 


WORE Fiüllen‘“. 2 Aehnliche Verse Hamãsa 447: 


ما ا ن آری ف قتله لذوی النهى للا البطى سد بالکوار 

بای ما يقن عذوقًا يقذقِنَ بالمهرات والأمهار 

„Nicht sehe ich bei seinem T'ode (einen RIS Rath) 
fûr vernünftige Minner, als Lastthiere, auf denen Sattel ge- 
bunden werden 

Und zur Seite geführte (Streitrosse), die kein Futter 
kosten und weibliche und mãnnliche Füllen werfen“ (wegen 
der Schnelligkeit ihres Laufes). Die Araber bedienen sich zur 
Schlacht am liebsten der Stuten. Wenn die Rosse nicht be- 
ritten geführt wurden, ging es zur Schlacht. Vgl. eine in- 
structive Stelle hierüber bei Ibn Hiéêm p. 583. 


1 Vg]. Kûmil S. 469, Z. 9—11. Diese Stelle ist dem Kitêb-el-‘Ibi1 entlehnt. 
? Ich konnte das Metrum dieses Verses nicht finden. Herr Prof. Nöldeke 
schreibt mir hierliber: ,Es gabe ja einen regelrechten Reges, wenn man 
die eine Vershilfte mit عن‎ schlösse und mit حوص‎ eine neue begönne 


ی و ی 
aber ein solcher Reges (noch dazu mit Unterdrückung des Endvocales)‏ 
wire sehr auffallend, da ja hier das Reimen der einzelnen Hal b verse‏ 
üiblich ist. Doch finden sich allerdings Beispiele davon. Freytag, Vers-‏ 
kunst 0 hat E 80:‏ 


8 ,”€ | ¢ و 8 ے80 = وو 
Es könnte alga auch Kêmil sein, aber schon die Unterdriückung des‏ 
Endvocals im Reime spricht dagegen. Die Stellung der Praeposition am‏ 
Ende des Halbverses ist nicht ohne Beispiel.‏ 
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Man liess auch die Rosse abmagern, damit sie im Kampfe 
leichter und streitlustiger wãren. Einen ãhnlichen Vers lesen 


wir auch Suhair XVI, 17: 
و ozوے 0 ,9 ® و‎ o ن 3 - س رن‎ 
نذيدك انلاءما ف کل منزلة ص 1 عينها العقبان والرخم‎ 
„Sie (die Rosse) werfen an jedem Orte ihre Jungen, deren 
Augen auspicken schwarze Adler und GQeier. 


وقالوا ایضا ججخش للفرس كما :۾ ,72 >٤.‏ جْش .4 .2 ,8.247 
کتاب اسباء ;11 ,66 1نس ۋK dau Gah. s. v. und‏ .اvg‏ يقال للبار 
ومن اولادها (الظبية )٠٠.‏ الخشف والغزال واش :ط ,48 الوحوش 

فى لغة هذيل قال ابو ذوثب فى الحش وعو يذكر الظبية 
باسفل ذات الدير افرد چخشھا فقد ولھت یومیں نھو خلوج 

Vgl. zu diesem Verse Nöldeke, Beitrãge S. 27, wo dile 
Leseart الدبر‎ statt AJÎ steht. Zu &ش‎ vgl. Imrulk. XXXIV, 24; 
Suhair XV, 16; Chalef el-Achmar 342, oben, und Kûmil 38, 13. 

2.5. والفلو ولد الفروس‎ (so, nicht de, da vom Kameele erst 
weiter unten die Rede ist und فلو‎ auch vom Kameelfiüllen 
nicht gebraucht wird). 

Z. 6. sb Kut. 11, b: زوالجميع افلاء وفلا‎ Gauk., Mubk. und 
Freitag haben den Plural ss nicht. Mir ist er nur einmal 
vorgekommen und zwar Beladori, liber expugnationis regionum 
ed. De Goeje p. 350, |. Z.; vgl. das Glossar s. v. Ueber die 


ابو زيل فلو أذ Aussprache des Wortes gJè Ğauh. 8. v.:‏ 
; افآحت شدّدت الواو واذا کسرت خففت نقلت نلو مثل جرو 


JPamîrî 8. v. الفلو بضم الغاء وفتڪها ر‎ Vgl. Ham. 46 
und Kûmil 65, 3. 66, 10 u. 11; Suhair XVI, 17. XV, 10 und 
‘Amr ibn Kultum, Mu‘allaka 79. 

Z. 11. Der Vers steht ‘Amr ibn Kultûm, Mu‘all. V. 19 ,Und 
nicht empfand Trauer gleich mir die Mutter eines Kameelfüllens, 
die es verloren und (um das) sie wiederholt geseufzt hat.‘ 
أن تقع علی× الاسياء سليل فان وقعت علی× الاسياء التذكير‎ 
والتأنيث فالذكر سقب والانثى حاثل ولا يقال للاننى سقبة‎ 
.1ع .ولکن حاقل“‎ au. und Mub. s. v., De acy, Chrest. 
arab. II, p. 358, ‘Alkama II, 33 und Kêmil 4, Ö f. 
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9. 241, Z. 16 2 والأم‎ e vel dah. 8. ¥. قال‎ 


ا e‏ شی e‏ قیل قد کعر 
وهو مغر وهو فی هذا كله حوار' 


Aus dem Zusammenhange ergiebt sich, dass dem Schlusse 
7ه وهو فی دنا کل حوار‎ unserer Stelle die Worte: فان| الحى‎ 


entsprechen. Der Sinn ist somit gesichert, die‏ بالابل =| حو ارد 
Lesung ist mir dennoch zweifelhaft. V gl. TarafaIV, 92 und Gauk.s.v.‏ 


فانا کاں م فنا ج الربيع : ,102 کتاب الابل .1ع« ;ربع .7.17 


و3 س 9 


فهو رنعرالام ربع 
فان| تم ۾ رضاع سنة ولزم× :ه ,103 كتاب الابل .2 .7 ,248 .8 


اسم الفصيل حمل على امه من العام اليقبل فاذا لقكت فهى 
حَلفة والجباع اض وب« سى الفصيل تلك الساعة ابن خاض 
فلا یزال ابن عاض ... حتی تضع ام فاذا وضعت امه وصار لها 
ebenso‏ ,لبن من غیرة فهو ابن لبون ذ فلا یزال ابن لبون سن 
ومن قيل للفصيل اذا :ضضض Kut. 72, b. Dagegen Gau]. s. v.‏ 
استكمل الحول ودخل ف الثانية ابن عاض . ا ل 
عن امح والحقت أ بالطاض سواء لقحت او ل 

فاذا استحقّت امه حبلا آخر بعل : ,103 کناب الابل .2.4 
الاول فهو حق فاذا اتت علید سن بعد حق (حقّه e‏ 
يقال قد أجذع جذع إجذاعا والجلوعة وقت من الزمان ليس 
بوقوع سن فاذا قت سنة والقی ثنټته فهو لی ویقال قد اثنی 
ينی اثناء فان| القى رباعیننح فهو رباع والأنثى رباعية فان 
حت daub. s. v.‏ اله a e‏ فهو سئليیس وسلس لغتنان 
حةة وحق ايضا سیی بذلك })îwlۍڪةlةx abweichend:‏ 


و30 
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8.248, 2.4. سليس وسليسغ‎ )s0 €0d.!(. Vergleich man aber 
die soeben angeführte Stelle (فهو سدیس و ێس(‎ und berück- 
sichtigt ferner Jبٺ کناب‎ 104, a: والغاقة والجيل ف البازل‎ 
,سواء ويد‌خل الهاء الأننى ف الرباعية والثنية والجلعة‎ ٥ 0ه‎ 
ww nicht zu denen gezãhlt wird, die das š Fem. an- 


nehmen, bedenkt man auch, dass Cul. und Muh. s. v. 5w dw 
nicht anführen, so wird es wahrscheinlich, dass auch in unserem 


Text سليس وسڏّس‎ stat Xwسيkسو‎ zu lesen ist. 
Z.6. فه له الاسنا ن كلها قبل الناب :ظ ,103 كتاب الابل ;بازل‎ 
فان خرج ناب فقد بزل وو بازل واذما اصل البزول ان کلیا‎ 
انشق حب عن الناب فقد بزل ویقال تبزل جلد فلان اذا‎ 
انشق . . . فاذا اتت غليه بعل البزول سنة فهو خلف عام‎ 
فاذا اتت علي سنتاں فھو لف عامین فاذا اتت علي‎ 
' ثلثة اعوام ر تلت اعوام‎ 
Zz 1. ,عو‎ da8. 104, فافا اکل نذاب راصغر قیل عون يعون :ھ‎ 
جور ذلك فهو عون فھی‎ Ili (lies: عودة (عود بعود تعوددا‎ 
عود5 . .. فاف| جاوز ذلك ۵ فاسن وفی× بقية فقيل جيل قڪر ويقال‎ 
;للانتى قڪرة‎ vgl. Kut. 73, a: ÎÎ ويقال عون البعير تعویدا‎ 


صار عودا. . فاف| ارتفع عن ذلك قيل قڪر 

)sic!(. Der Abschreiber hat hier filschlich‏ ا۵ا کانت ناقغ 
(nach Analogie des Vorhergehenden) Ali gesetzt und musste‏ 
ist durchaus‏ م dann gg oder «gê folgen lassen. Auch das‏ 
verdãchtig; da weder die Lexica (mit Ausnahme von Freitag:‏ 
vetus et magnus camelus, equus Reiske ad Gol), noch Kut.‏ 
es unter den Altersstufen des‏ کناب الابل صا ٌmaصچAla und‏ 


Kameeles aufführen. Auch šغlll‎ xã XIV, 11 فصل فی ترتیب‎ 
سن البعير عن ابی عبرو عن الاصبعى‎ kennt keine Zwischen- 
stufe zwischen غود‎ und قڪر‎ Wohl kommt »مaë‎ bei den 
Altersstufen des Menschen vor. $o راسنîلا كتاب خلق‎ 3, : 


IÖlê; vgl. ‘Urwa ibn Alward‏ ارتغع عن ذلك فهو قڪم وقڪر 
IX, 3, Scholie.‏ 
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S.248, 2.8. ;تلب‎ vg1. ut. 73, a فق اللغة‎ X17, 11 und 
Gauh.s.v. والثلب بكسر الشاء الجمل الذى انکسرت انیابد من الهرم‎ 
وتنتر هلب ذنبه والانثى ثلبة والجمع ثْلَبَة مثل قرد وقردة‎ 
تقول من تلب البعير تشليبا عں الاصبعی قالد ف کتان الفرق‎ 

Z. 12. Der Vers kommt vor: Suhair XVI, 3. 

S. 249, Z. 1. ,رشا‎ u. 75, فهو رشا و بالنسکین :ھ‎ 
.والاحريك‎ Dagegen Gauk. und Muk. s.v. ;الرشا على ذعل بالتعحريك‎ 
vgl. ‘Alkama XIII, 14 und ‘Antara XXI, 11. 

J. 3. ,رغغر‎ vgl. Kut. 15, b und کتاب اسیاء الوحوش‎ 49, . 


Z. 1. dêéiö; Freitag, türkischer Kamûs und Ahblwardt im 
Texte der Mu‘allaka des Imrulk. (XLVIII, 54) haben dii mit ق‎ 


dagegen Gaub. s8. v. Jغi: قال اليزيدى التنفل والتنفل ولل‎ 
انعط د ,53 كتاب اسماء الوحوش ;الشعلب والتاء زاتلة‎ e: 
ويقال لولل التعلب التنفل والتنفل مشل يعغر‎ Kut. 76, a: 
.والذكر (من اك ل تفا وتتفا وتنفا لغات‎ An 
beiden zuletzt angeführten Stellen wird der Vers des Imrulk. 
(XLVIII, 54) citirt. Auch der Dichter Mutanabbi muss in 
seinem Exemplare des Imrulk. Jdêéi gelesen haben. Ich 


schliesse dies in folgender Weise. Das Wort Jii kommt 
meines Wissens noch bei Mutanabbi Div. 204, 18 in dem 


überschriebenen Gedichte vor. Sieht man‏ وقال بصف کلیًا 
dieses Gedicht nãher an, so wird man die Abhãngigkeit des-‏ 
selben von der Mu‘allaka des Imrulk. gleich erkennen. Muta-‏ 
nabbi hat in diesem Gedichte von 29 Versen nicht weniger‏ 
als 12 Reimwörter der Mu'‘allaka dès Imrulk. entlehnt, darunter‏ 
يذبل ,جندل ,لحتل ,قرنفل einige selten vorkommende wie:‏ 
und unser déii. Ja mit manchem Reimworte hat er den Sinn‏ 
des Halbverses mit herübergenommen. So gleich im zweiten‏ 
Halbverse des zweiten Verses und im ersten des sechzehnten,‏ 
auf‏ (اعزل) wo er ein sonst vom Pferde gebrauchtes Epitheton‏ 
seinen Hund übertragen hat. Sind das Indicien genug, um das‏ 
Plagiat zu constatiren, so wird es bis zur EËvidenz dargethan,‏ 
wenn man den 18. Vers, in dem dli vorkommt, mit dem‏ 
betreffenden des Imrulk. vergleicht. Wir setzen beide hieher:‏ 
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Imrulk. XLVIII, 54: 


ل× أيطلا ظبى وساقا نعامة وإرخاء سرحان وتقريب تتفل 
Die Uebersetzung nach Rückert lautet:‏ 
„Ûr hat des Strausses Lãufe und eines Hirsches Kroppe,‏ 
Ein alter Wolf im Strecklauf, ein Füchslein im Galoppe.‘‏ 
Mutanabbi, Div. 204, 18:‏ 
تيل المتى وحم تفس المرسلي وعَقَلَةٌ الظبي وحتف التَنفُل 
Zu deutsch:‏ 
„Ar erreicht den Wunsch, vollbringt des Jãgers Streben,‏ 
Ist die Kette der Gazelle und vernichtet Füchsleins Leben.‏ 
Mutanabbi hat augenscheinlich den viergliedrigen Vers‏ 
nachgebildet. Nun ist uns bei Mutanabbi keine andere Lesart‏ 
überliefert; er muss also diii geschrieben und im Exemplare‏ 
des Imrulk. so gelesen haben.‏ 
Zum Schlusse sei noch bemerkt, dass Damîrî Jê über-‏ 


التثغل بضم التاء اولح وسکوں ألثاء الiinة liefert. gl. s. v.‏ 
كقزفد ولد أل لثعلب والشاء فیک زاتلة 

Was die Form betrifft, so ist es, wie Alaşma'î richtig be- 
merkt يعفر)‎ Xin) als Imperfectbildung von Jdûö anzusehen. 
Das G Fem. kommt auch in bnn vor, das = a»uıۈزb‎ ,mãnn- 
licher Strauss‘ bedeutet. Vgl. auch lgië pullus asini. 

S. 249. 2.8. ,خنوص‎ ãhnliche Bildungen, die Thiernamen 
bezeichnen, sind سنور ,عجول‎ 

Z. 10. .1ہ رخرنق‎ ٤u. 76, ٥. کناب اسماء الوحوش‎ 53, 
Tarafa VI, Ö5 und Mut. Div. 336, 21. 

2. 11. ,درص‎ Kut. 76, b und Muk. s. v. Der Plural دروص‎ 
kommt in der Bedeutung von جنین الاتان‎ or: Imrulk. 


XXXIV, 11. 
wz, Kut. a. a. O. vgl. Ham. 283, 3 und Al-Haderae 
divanno ed. Engelmann p. 14, 5 — eigentlich „das Geworfene’, 


ڊو dدں‏ سقط ,حسیل .اع 
ويقال لفرخ الرأل والجبيع الرثال :ظ ,18 ٤».‏ .اچ۷ ,رال .7.12 
ريقال نعامة مرثل ومعها رثالها فيا زعم ابو خيرة 
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(So also ist der Name zu lesen, nicht Habra; vgl. Flügel, 
Gramm. Schulen der Araber p. 48.) Vgl. Imrulk. LII, 46 und 
Hamêasa 178, 1l. Z. 

S. 249, Z. 14. Mu‘allaka V. 10 „(Ich suche Hilfe gegen den 
Kummer) auf einer schnellen Kameelin, die gleich ist einer 

a Straussenmutter, einer langen, gekrümmten.‘ 


۰ (صغار ا قال b:‏ ,18 ,درق .15 Z.‏ 


(Cod. ا‎ und (برکن‎ Der Vers i a XIII, 23. 
Stati دردق‎ haben einige Hs. رق‎ andere ;حسكل‎ Gauhk. s. v. 
E EÊ ر من اولاد کل شی‎ lilt. Das Wort ist 
wahrscheinlich aramãische Bntlehtung, worauf schon der Um- 
stand hinweist, dass der Singular und Plural als Adjectiv zu 
ولدانں‎ gesetzt wird. Es ist sogar zu vermuthen, dass die 
Araber das Wort von den Juden überkommen haben. Im 
Talmud ist es von kleinen Kindern sehr hãufig gebraucht und 


Gauk. hat hier mit feinem Gefühle die ur ne Bedeutung 
an die Spitze gestellt. 


وأا الحباری فالخرب ذکرها (sic), vgl. Kut. 80, a:‏ نهار Z.11.‏ 
والنهار رخ und e 8. V.‏ انه ر الذكر والليل الانتى 

S$. 250, 2.2 رقطيع.‎ ebenso Ğauh. s8. v. Dagegen Kut. 89, a: 
والقطيع من الابل ايضا‎ , vgl. Nêbiga Il, 10 und Kêmil 194, 17 

die wallenden‏ ا Grdbd. ,wallen, gehen‘, daher‏ ;سرب 
om Wasser ,fiessen“ (vgl. aeth. AhZrn:‏ سرب Dünste (heb. 21W);‏ 
سيرة Wandergenossenschaft‘ (wie‏ , سرب dejectus aquae, imbres),‏ 
und 118 von IK, ferner‏ نے۱ ,ن2ا vgl. n, Syr.‏ ,سار von‏ 
und 37g: „gens, stirps’ von‏ سری AC®: ,COopla, exercitus“ von‏ 
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37g: I 1. peregrinatus est) von Vögeln und Gazellen gebraucht, 
weil sie schaaren-, resp. rudelweise umherziehen (vgl. das 
deutsche ,Flug und Flucht‘, syrisch jJ;a familia gens, tribus); 
eine Zusammenstellung von vielen Stellen, wo das Wort vor- 
kommt und in welcher Bedeutung, giebt Ahlwardt, Chalef 
el-Achmar p. 142. (Zu dem daselbst citirten Vers aus Damîrî 
8. v. Katha vgl. Gauk. s. v. سرب‎ .( 

8.250, 2.8. الاجل :ط ,47 كتاب اسماء الوحوش .اع ;اجل‎ 
;القطيع من البقر والظباء والجميع الاجال‎ demnach habe ich in den 
Text بقر‎ gesetzt; vgl. auch Gauþ. s. v. ,ج(‎ dagegen Kut. 83, a 
والاجل القطيع م الظباء کالصوار من البقر‎ — die Stelle ¡st 
jedenfalls verderbt; denn von Straussen wird dp sicher nicht 
gesagt, ebenso wenig von Wildeseln. Es liegt daher sehr nahe, 
عاذ د ذعامة‎ zu verãndern, wenn es nicht gestattet ist, noch 
weiter zu gehen und folgende Verbesserung vorzuschlagen: 
والاجل القطيع من البقر والظباء والحيط من النعام والعانه‎ 
,القطيع من حمر الوحش‎ da es sonst auffallt, dass baخ؛>‎ fehlt. 
Nebstbei sei bemerkt, dass šile, das keine vernünftige Ety- 
mologie hat, möglicherweise aus dem aramãischen حداً‎ (hebrãisch 
IN¥, arabisch (ضانں‎ ,„Schaf heerde‘ entlehnt und auf die Esel 
heerde übertragen worden ist. 

Z. 4. 0,Ö (von OÎÖ pulit, repulit wie ayéîn von yw; syrisch 
909, commovit, agitavit), Jبٺ قال ابو سعيل [ ,126 کناب‎ 
الذود ما بين ثلث الى العشر ومثل من الامثال الذود الى‎ 
;الذود اڊل‎ ebenso Kut. 81, b und Gaub. s. v., anders Muþk. 
s. v. Vgl. Kêmil 40, 15. 41, 1 u. 12; Imrulk. XXXV, 23. 
X, 7; Hamêãsa 237 unten und 467 oben; Kor’ãn 10, 7; ‘UÜrwa 
ibn Alward VI, 8, Scholie und Buhary ed. Krehl p. 369 einen , 


Ausspruch des Propheten: g2» لیس ف ما دون خمس دوي‎ 
“ ;الابل صلق‎ das 0و0‎ ¡st hier als Apposition oder, wie die 
Araber sagen würden, als Jdڊ‎ ¥01 waخ؛‎ aufzufassen — wenn 
man es nicht als spãteren Zusatz betrachten will - da von je 
fünf .Kameelen bis 25 exl. ein Schaf als Almosen entrichtet 
werden muss. _ ۰ 

والهجبة الباتد :هد ,121 كناب الابل .اع ,ية .7 Zz.‏ 
siehe dagegen “Urwa ibn Alward VI, 8.‏ ,وما داناسا 
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S. 250, Z. 8. كتاب الابل .1ع ,صرمة‎ 126, ٥: والصرمة قطعة‎ 
E EE NN SN 
کاں حفیف الہال اند لمصرم‎ Dagegen Kut. 81, b: والصرمة‎ 
.الشلتوں ال الخيسين‎ Vg. Cau. s8. v. und Hama 609, 7 v. u. 
631, T7 u. 153, 2. 

الكور ما ع المائة :ظ ,82 .»ا ,کور .9 .7 

Z. 10. ,قوط‎ Kut. 82, b: من الغذم‎ )d. ,القوط (القرط‎ vgl. 
القوط وعو القطيع منها (البقر .ء٠) :د ,48 كتاب اسماء الوحوش‎ 

ومن الغنم ايضا 

Z. 11. ,صوار‎ Kut. .اع قالوا ف البقر صوار وصوار وصيار‎ 
. الصوار وعو القطيع منها ومن النساء ومن :كتاب اسماء الوحوش‎ 
.الطير‎ Hier muss augenscheinlich wll statt رÎgصlÎ‎ gelesen 
werden, wie der Inhalt es fordert und der darauf als Beleg 


angeführte Vers EE 


لم تر عینی مل سرب رایت 
„Nicht hat mein Auge gesehen einen Rudel, wie du ihn gesehen‏ 
hast.’ Vgl. Imrulk. IV, 33 u. 68; Nêbiga XI, 3 und öfters.‏ 


Z.13. da, vgl. Mu'‘allalka des Hêrit und Zuzenî dazu. Ueber 
andere Bezeichnungen des Wieherns siehe Chalef el-Achmar 


p. 216; vgl. auch Mutan. Div. 82, 15. 160, 28. 231, 48 und 353 u. 
2 14. e E pm mer), کتاب ا حوش‎ 45, b: 
CRalef EAGER P» . 346 und ‘“Ûrwa ibn Alward XII, 1 u. 


کے سے ص 


Z.15. عدر‎ (Grdbd. ,aufschwellen‘, daher a™1"? „loca tumida‘- 
auf die Pflanzen übertragen, ,aufbrechen, wuchern‘ und auf 
die Stimme ,laut brüllen, schreien‘ vom Kameel, der Taube u. a. 


gesagt). Eine instructive Stelle für die Bedeutung هدر البعير‎ 

Iöl Mutan. Div. 152, 33.‏ عاج 

والموج مثل الفول مزبدة تهير فيها وما بها قطم 
Und die Wogen schãumend brüllen gleich Kameelhengsten‏ , 


in ihm (dem See), ohne dass sie Geschlechtsbrunst treibt. 
4 
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S. 250, Z. 18. ,بغم‎ Kut. 84, a auch vom Kameele; V. von 
der Eule vgl. Ahlwardt, Div. Appendix p. 190 v. I. 

S.251, 2.2. البازى‎ Ueber die verschiedenen Schreibweisen 
dieses Wortes vg]. Kut. 79, a4: واما الباز فقالوا فیح البازى مل‎ 
قاف وبزاة للجميع مثل قضاة وبعض العرب يقول هذا باز مثل‎ 
باب ودار راجمیع بیاز بزی مشقل کان جعلد‎ 

¢. 

2. 3. Nicht E er lL vor ی‎ e E 
Hirsch, noch vor dem Rufe des Raben‘ d. h. er ist muthig und 
entschlossen und lãsst sich durch böse Vorbedeutungen nicht 
abhalten, sein Vorhaben auszuführen. Verse ãhnlichen Sinnes 


Chalef el-Achmar S. 45. Statt ble sagt man sonst .ا‎ 


والعقاب ينقض انقاضا (انقضاضا.00۵) د ,85 .»ا ,انقض .2.5 

قال علقية يذكر النعامة 

يوحي ايها ا ر کہا ا ف e‏ الرومُ 
‘Alkama XIII, 26. Vgl.‏ ا Der von Kut. citirte Vers‏ 


auch Chalef el-Achmar 181, unten. Ahlwardt und Socin beziehen 
das Suffix in lgall' auf die früher (Vers 23) erwãhnten Jungen 


Es empfehlt sich jedoch besser, das Suffix auf das‏ «(خرق) 
zu beziehen, die er-also anspricht‏ دوقلة )28 nachfolgende (V.‏ 


und die ihm erwiedert. Die Vorwegnahme des Suffixes hat 
bei Dichtern nichts Auffallendes. VgI. Ahlwardt, Bemerkungen 
S. 153, oben zu V. 46. 

Z.1. ,Ès krachen ihre Hãnde wie das Krachen des schwarzen 
A۸1٥۲8 .اع انقاص rن؟ نقیص‎ Mufaېېal‎ S. 16, 13 f.; Gauh. 8. v. 
نقصس‎ citirt den Vers nach Alaşma'. 

Z. 8. lye wird von der Stimme der Straussenmãnnchen 


e 8 a 1 Mie‏ (ظليم) 


„Sie ٤ a ‘Irar 3 i e weı“ den ‘Irûr eB 
bei hi Leben, der frevelt.’ Der Dichter spielt augen- 


scheinlich mit den beiden Worten عرار‎ und .ظليم‎ 
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S. 251, Z. 9. ,So oft er will, lësst er die Stimme erschallen 
in seiner Wildniss; es antwortet ihm (ein Weibchen) gleich 
einem glãnzenden Leuchtkafer‘, vgl. Chalef el-Achmar, Qasside 
V. 6 und Anmerkungen dazu p. Ö9 ff. und Imrulk. IV, 19. 

Z.12—13. Vgl. Kut. 86,a; Hamêsa 72, 3 und 34, 1 und den 


Vers bei Gauh. s8. v. قبر‎ Da hier vom Sperling (عصغور)‎ die Rede 
ist und ءİke‎ und قنابر‎ der Gattung der Sperlinge angehören, 
(vgl. Damîrî s8. 7. amê), so ist es wahrscheinlich, dass die 
übrigen hier e Vögel von derselben Gattung sind, 
und so lese ich خرق‎ und ,حمرة‎ welche beide ebenfalls der 
Sperlingsfamilie angehören (vgl. Damîrî 8s. v. روەe‎ und 
,(خرق‎ EE passt ywڊO‎ nicht gut hierher. 

2.15. رغرد‎ ebenso Kut. 85, b; HI. und V. F. vom Wildesel; 
vgl. Imrulk. IV, 21, Suhair I, 25 und Kamil 63, oben. Damit 
hãngt sicherlich die Benennung des Wildesels im Hebrãischen 
und Aramãischen zusammen. “i würde arabisch راد‎ „der 
Schreihals‘ entsprechen. Diese Form kommt zwar nicht vor, 


aber Formen ãhnlicher Bildung und Bedeutung, z. B. ,ٹگاے‎ 


u. a., vg. Chalef el-Achmar p. 346, oben.‏ صلصال 

Z. 16. „Wenn der Mokêavogel ausserhalb des Gartens singt, 
so ist wehe den Besitzern von Schafen und Eseln.‘ Der Vers 
wird ebenso Kut. 85, b und Damîrî p. 382 unten angeführt. 


. قال البطليوسى ف الشرح ن المکاء Es heisst daselbst weiter:‏ 
اند يالف الرياض فان غرد ف غير روضة فاند یکون ذلك لافراط 
الجذب وعدم النبات وعنل ذلك يهلك الشاة والحمير فالویل 
لین لم یکن ل من غیردصہا' 

Z. 16. ,هام‎ die Nachteule entsteht nach der arabisch-heid- 
nischen Sage aus dem Schidel des Ermordeten, hãlt sich am 
Grabe desselben auf, ruft um Rache und ruht nicht eher, als 
bis sein Todschlag durch Blutrache gesühnt worden ist. Auch 


im Talmud heisst sie x™32 n3, vgl. Lewysohn, Zoologie des 
Talmuds S. 175. 


2.11. .دی‎ Vgl. das talmudische und targumische *™x. 
4# 
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S. 252, Z. 1. ,În einer Gegend, deren Wegzeichen verweht 
sind, in der Nachteulen einander zuheulen.‘ Vgl. Verse ãhnlichen 
Sinnes bei Ahlwardt, Chalef el-Achmar p.59 und Kamil 211,4.u.5. 
Zu šKwمnlb‎ vgl. Chalef el-Achmar S. 174 ff. 


2.2. ضا‎ , Kut. 85, a: auch vom Elephanten und dem Skor- 
pion, vgl. Gauط.‎ 8. v. فال الغراء والعقرب ايضا تصی وف المشل‎ 


تلذع العقرب وتصى والواو للحال قال الاصبعیٌ فى كتاب 
Gauk. verwechselt hier Kutrub mit Alaşm' aî; denn diese‏ الفرق 
Stelle kommt Kut. 84, b, nicht aber bei Alaşmaî vor.‏ 


J. 5. ززار‎ vgl. Kut. 84, b; Nabiga V. 41; Mut. Div. 82, 14. 

Z. 1. ,Als ob das brummende Gerausch im Bauche des 
schnellen Rosses das Heulen des Wolfes in der Wüste wãre.‘ 

Es folgen in der Handschrift noch einige abgerissene 
Bemerkungen über den jyi, die aber eben ihrer Abgerissenheit 
halber sicherlich nicht von Alaşma‘'î herrühren, sondern von 
irgend einem Abschreiber zugefügt worden sind, weshalb ich 
sie nicht mit in den Text aufgenommen habe. 
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In d e x. 


.bە‏ 272 .4 ,250 ,ال 

.1 ,2389 ,تونق ,أف ,أف 

255 .14-16 ,239 ,جراثن ,برٹون 
m.‏ 256 .17 .16 ,240 برک ,برك 

u‏ 262 .14 ,243 ,بروك ريبرك ,برك 


.د 260 .16 ,242 ,بزاق ,برق 
.اه 268 .6 ,248 ,جازل 


سے سے ص 


u‏ 260 .16 ,249 ,بسای ,جسق 
u‏ 260 .16 ,242 بصاتی بصق 
1 ,245 راض 

.9 ,245 ,بعال 


,244 ,بعر ,يبعر ,بعر 

ەه 274 .18 ,250 ,بغام ريبغم ,جم 
2 ,41 بلکة 

.7 ,247 رة ,بهم 

8, 

.3 ,245 ,بأ 


3o2 


f‏ 269 .7 ,249 رة 
ا 263 رتام مام 
۴ 269 ,تغل 
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.8 ,241 ,تێی 

7 ,250 نَعَّاء ,ينغو بثغا 
m.‏ 258 .9 ,249 ,تفر 

.3 ,246 ومنتل 

.طە 269 .8 ,248 رٿپ 

1 244 ,تلط ,يثلط ,تلط 
ob.‏ 257 .8 ,241 وة 
.3 ,248 ,نى 

u‏ 267 .5 ,248 ,ثنية رثنى 
.1 ,242 ,تیل 


وغ > 


ob.‏ 256 .13 ,240 رجاجی 


.11 ,240 وشوش 
ص 262 .13 .12 ,243 ,تم ,جوم رجشم ,جشم 
.3 ,246 ع 

.طە 266 .4 ,247 ,چاش ,= ,خشة ,خش 
ob.‏ 254 .13 ,238 خافل رخقَلة 
264 .7 ,247 ,جداية ,جذاءٌ ,جَذى 
267 .5 ,248 جَدعة ,دع 

64 .5 ,249 ,جارية ,جرا ٫جرو‏ 

8 ,245 ,عة ,أجعلت 

1 ,2438 ,جلوس ,يِس ,جَدّس 

.1 ,245 ,جامع 
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.2 ,250 ,جماعة 

.5 ,242 ا 

.1 ,240 ,جوش 

ەه 256 .11 ,240 ,جوشىن 

.2 ,246 ,حبلی ,حبلت 
ES.‏ 

u‏ 256 .5 ,241 ,يزوم 

u.‏ 270 .12 ,249 ,حسَلَة ,جسل 
٠ه‏ 251 .6 ,241 ,خواصل ,حوضلة ,حوصل 
u.‏ 255 .6—71 ,240 ٫حوانر‏ ,حافر 
u‏ 267 .4 ,248 ,ڃقغ ,ڃق 

.0 ,241 ,حلي 

18 ,250 ,َة ,حَڪَم 
0 

.8 ,248 ,خملان ,ڪيل 

.ە 262 .7 ,243 ,حییم 


.6 ,250 .12 ,241 ٫حَيِين‏ ,حن 
.5 ,245 ,ڪانية ,حنو رلو ,حتت 
.15 ,241 ,حال 

راوڃ٫‎ ناریح٫‎ 241, 9. 

ەه 258 .8 ,242 ,احيية ,َي 
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12 .11 244 رجنی ,نشی ,نى 
.15 ,246 ,ند ے ,خی ت 
m.‏ 254 .15 ,238 بخرطوم 

u‏ 270 .10 ,249 ,انق ,خرنِق 
س 264 .3 ,249 ,#5 ,خشف 

254 .15 ,238 ,خَظم 

1 ,240 ,اخفاف رخ 

n.‏ 255 .13-14 ,239 ,ڪالب ,ْلب 
س 257 .18 ,241 ,آخلای ,خلف 
.ص 267 .2 ,248 ,خلقة 

n.‏ 270 .7 ,249 ,خنانیص ,خنوص 
.17 ,250 ,خوار یور ,خا 

u‏ 261 ,خاتف 

.طه 271 .15 ,249 ,دردقق 

u‏ 270 .11 ,249 رادراص ,درص 
,24 ,فرق ,يذرق ,درق 

14 .13 ,242 ,ذنين ,ين ,ذن 

n. ۰‏ 272 .5 ,250 ,دود 
u.‏ 270 .12 ,249 ٫رگال‏ برا 

u.‏ 260 .12 ,242 وروال 

1 ,250 ربرب 

ob.‏ 267 .17 ,241 ,م 
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» 207 .6 ,248 برباعية براع 

.9 .18 ,246 رباب ررټاب ,ربی 

.5 ,244 «رجیع 

m.‏ 262 .12 ,243 «ربوض ويربض ررض 
.5 ,240 ,أجل رجل 

5 ,241 ,ری 

.8 ,248 رخال ,رخل 

4 ,242 بردم ريرذم ردم 

.4-6 ,239 ,مراسن ,مرسن 

u. 269 ob.‏ 264 .2 ,249 برشا 

u. 267 ob.‏ 264 .15 ,247 «مرشم راشع 


265 ,رعرع 

.13 ,242 رغال 

u‏ 260 .12 ,242 رغام 

.5 ,250 ,رغال ,يرغُو ,رعا 

ya, 238, 15. 254 ob. 

۰ ,244 ٫روث‏ ,یروت رات 

276 .5 ,252 ٫زگیر‏ ,يزثر زار 
6 .6 ,251 وزقاء ريزقو رقا 

.8 ,251 زمار 

ob.‏ 256 .13-15 ,240 وزور زور 
س 273 ,حال ,تيل 


[282] 
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6 ,247 ,ق ,ل 

u. 268 ob.‏ 267 .6 ,248 ,سکس ;ق ,سيس 
u‏ 271 .24 ,250 ,سروب ,سرب 
m.‏ 256 .5-9 ,241 ,سعا5غ 

) ,سقاد ,يسفل ,سفِدَ 

u‏ 266 .13-15 ,247 ,سقاب ,سب 
m.‏ 263 .19 ,246 ,سقط ,اسّطت 
.4 ,سلك 

.4 ,247 ,سلميل 

.9 ,249 مع 

6 ,244 ,سبق ,شَبّق 

.4 ,249 ,شبول ,اشبال رشبل 


u‏ 273 .5 ,251 .14 ,250 ,تٹاے جم ريحم َم 


.4 ,شادںن 
u‏ 253 .12 ,238 ,شغاة .۴1 ,شف 
254 .13 ,238 ,مشافر ,مشفر 


und 10. 276 ob‏ 2 ,252 ,صیا ,يصی ,صأى 


e py 
,مصرم صرمة‎ 250, 8. 273 
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.13 ,251 ,صفير ,يصفر ,صفر 
m. 273 n.‏ 260 .13 ,250 ,صضهيل ,يصهل ,صَهل 


m. |‏ 273 .11 ,250 ,صوار 
u.‏ 261 .5 ,243 ,صوام 


.12 ,244 ,صوم ,يصوم ,صام 


und 17. 252, 8 und 12.‏ 16 ,251 ,ضباح شج ج 


.2 ,245 ,صبعة قبع «يضبّع ,ضيع ٠‏ 

,245 ,ضراب ,یضرب ,صرب 

u.‏ 262 .8 ,244 ,ضرط 

.2 ,241 ,ضروع ,ضرع 

.6 ,259 ,ضغاء ريضغر ,ضغا 

257 .14 ,241 ,اطبا ,٫طبى‏ 

.14 ,245 ,طرق 

,248 ,آلا ,ضلا 

24 244 ,طوف ,یطوق ,طاف 

ص 258 .8 ,242 ,ظبية 

255 .10-12 ,289 ,أظافير ,افر ,أظقار ,طفر 
ob‏ 256 .8 ,240 ,لاف ,ظلّف 

.bه‏ 264 .14 ,248 ,گجاجيل ,جول ,ة ,جل 
u‏ 273 .15 ,246 ,لَب 

.5 ,244 ,علرة 
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u.‏ 274 .8 ,251 ,عرار 

261 .9 ,2 ,248 ,غر ,عرق 
.9 ,248 ,عشة 

.9 ,248 ,عشي 


.1-9 ,243 ,عصيم 
mM.‏ 214 ,عاطس 


.3 ,239 ,معاطس ,معظس 

.15 ,245 ,عغاظل 

ob.‏ 258 .2 ,249 ,عة 

m.‏ 263 .5 ,246 ,عقت ,معق ,عَفوق 
u.‏ 262 .6 .5 ,244 ,قى ,يعقِى ,عقى 
8 ,247 رعُنوی ,أعثق ,عتّای 

m.‏ 268 .7 ,248 ,5 ,عون 

.4 ,250 ,عأنغ 

m.‏ 275 .14 ,251 ورد 

u.‏ 251 .17 .16 ,241 رغَراميل ,غرمول 
.2 ,249 ,غزلان ,8 ٫غزال‏ 

.8 ,245 ,شی ,یغشی ,غشی 

۰ه 269 .3 ,249 ,فار فر 
2 ,247 شلام 
6 ,244 ,اتلم 


.2 ,244 ,تغوط 
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2 25# يع فح مح 


.16 ,249 رارج روج 

.5 ,242 .16 ,241 «فروج فرج 
.16 ,249 فر خ 

.bه‏ 264 .14 ,248 رغرار «فریر 
.264 فز 

.اه 258 .2 ,242 وفرطوس 

.6 ,249 رقراعل ,فرغل 

.2 ,248 ,قصيل 


Jag. Infinitive der Form — 258 ff. 
.فعال‎ , yg — 258 f 
,فلاءِ ,فلو ,فلا‎ 247, 5. 6. 266 m. 
,5م‎ 238, 4-10. 253 ob. 


.ه 255 .8 .6 ,239 رفناطيس ,فنطيسة 
.7 ,238 رفو 


,248 ,قڪر 

.7 ,248 ,قڪم 

u‏ 255 .6 .5 ,240 ,الام ردم 
.6 ,246 ,مقرب 

m.‏ 257 .11 ,241 ,قران 


a 


.15 ,245 ٫قراع‏ شرع ر 
262 .8 ,243 رترون ,قرن 


.8 ,249 رفش 


8 ث 


۰ ,240 ,قصص ,قص 


.1 ,242 ,قضیب 
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.17 .16 ,244 رقم ريقطم ,قطم 
1 ,243 ,قعود ,يقعل ,ققد 
bه‏ 258 .17 ,241 ,مقلم 

.14 ,238 ,مقیة 

7 ,241 ,قثب 

n‏ 255 .1 ,240 ,مقتب 

,245 ,قیاع ,يفوع ,قاع 
ob.‏ 273 .10 ,250 ,قوط . 
.1 ,241 رکرگرة 

,252 ,کشیش ,ریکش ,کش 
.طه 258 .5 ,242 ,كعاتب 

.6 ,247 ,مکاعیر ,مخعر 

m.‏ 256 .2 ,241 ,كلل 

طە 23 .9 ,250 ,اکوار پکور 
n.‏ 255 .1 ,240 ,کم 

.8 ,245 رکوم ,يکوم كام 

.3 ,248 ,ابن لبون 

طه 361 .17 ,242 ,لعاب 

ەه 261 .17 ,242 رلغام 


.3 ,242 ,منك 

.9 ,248 ,ماج 

n.‏ 267 .38 ,248 ,ابن عاض 
.2 ,242 ,ساط 
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6 ,246 ,مدان ,مذنية 


.17 ,242 مرغ 


عص 9 ص 8 5 ص 0 
.8 ,246 ,مکون ,مکن ,امکتت 
und 3. 264 f‏ 2 ,241 ,مهر ,مهارة ,يهار ر5 مر 


.18 ,250 ,تبيب ینب زت 


02ص 3 ع 


.9 ,252 , ,نبا ,یت ,تم 


.14 .13 ,246 چ 


und 2. 261 m.‏ 1 ,243 ا َل د 
1 4 ,جى ا 

.16 ,245 نزو ريزو 

u.‏ 255 .3 -—1 ,240 ا ,منسم 


.8 ,251 ,تعيب رنب ,تعب 


.3 ,251 ,نعيق ,ينعق ,نعق 
.1 ,246 ,منْفُوس ,نفست 
254 .17 صن 16 ,288 ,مغاقیر ,منقار 
n.‏ 274 .6 ,251 ,اقش 
2 52 ,تقیق ,ينق ,تق 
.8 ,252 ,تقتق 
u‏ 273 .14 ,245 ,تهق 
ob.‏ 263 .6 ,250 , 


u‏ 271 .17 ,251 ,تهھار 
.7 ,249 ,تواهض 
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.10 ,252 ,نهیم 2 ,نهم 
.5 ,245 ,هباب ريهب ,عب 
ob.‏ 265 .11 ,248 , 

u.‏ 272 .1 ,250 ,دة 


سے سے سے 


.11 ا ا دل ,دل 
.1 ,251 ولکیل 


و سں ~ 


250, 8. 
244, 11. 

َج ياج ا 

.1 ,245 ا ,اوق 0 

246, 10, 16. 17. 


.8 ,245 ريطا ,وطى 


5 ,252 ,وعوع 
.16 .10 ,246 ,ولت 
ەه 263 .12 ,244 ونيم 


.9 ,252 روود 


.ت 


NK MIK, 271 u. XNH¥ 275 u. 
p= 261 ob. 22¥ 260 m. 
pa 261 ob. nı¥” 262 ob. 
KY 264 m. دد‎ 264. 
nir 258 u. ¬, 258 u 
P1: 2173 m. mw. 271 u 
niUYp, 258 u. 23y 271 u. 
1Y: 275 m. nip, 258 u. 
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